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1. Einleitung 

1.1 Ausgangslage und Anlass 

Die METHABAU Immobilien AG plant auf den Liegenschaften Nr. 928 und 929 

in Schmerikon den Neubau von drei Wohnhäusern mit gewerblicher Erdge-

schossnutzung und gemeinsamer Tiefgarage. Im Sinne der haushälterischen 

und effizienten Bodennutzung wird beabsichtigt, eine ortsbaulich prägnante Be-

bauung mit hoher Ausnützung zu realisieren. Zur Regelung der besonderen Bau-

weise und Erschliessung wird ein kommunaler Sondernutzungsplan nach 

Art. 23 Planungs- und Baugesetz des Kantons St.Gallen (PBG, sGS 731.1) erar-

beitet. In Koordination zum Sondernutzungsplan wird für die neue Erschlies-

sungsstrasse ein Teilstrassenplan nach Art. 13 Strassengesetz des Kantons 

St.Gallen (StrG, sGS 732.1) erarbeitet. 

 

Das Plangebiet liegt westlich der Autobahnausfahrt Schmerikon der A15 süd-

lich des Rosengartenkreisels und circa 1 km östlich des Bahnhofs von 

Schmerikon. Das geplante Projekt hat aufgrund seiner Lage eine grosse Aus-

wirkung auf den Ortseingang Schmerikons. Die Erschliessung soll über die 

St. Gallenstrasse erfolgen. Das Plangebiet umfasst eine Fläche von 5'698 m2. 

Die Liegenschaft Nr. 928 sowie ein kleiner Teil der Liegenschaft Nr. 929 wird 

zurzeit als Abstellfläche von den anstossenden Autohändlern genutzt. Die üb-

rige Fläche ist eine unbebaute Wiese. Südlich des Plangebiets stehen drei Mehr-

familienhäuser. 

 

 
Abb. 1: Orthofoto und Grundstücksgrenzen mit markiertem Plangebiet des SNP «Mühlegraben». 

Quelle: geoportal.ch 

 

Die Liegenschaften Nr. 928 und 929 befinden sich im Eigentum von zwei Privat-

personen und werden im Baurecht an die METHABAU abgetreten.   

Planungsabsicht 

Plangebiet 

Eigentumsverhältnisse 



Sondernutzungsplan «Mühlegraben», Schmerikon, Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV 

X:\Private_RP\2000 Private\2474 Schmerikon\04 SNP Mühlegraben, Schmerikon\13 

aktuelles Exemplar, Verfahren\4_Sondernutzungsplan 2024\Sondernutzungsplan 

Mühlegraben_Erläuterungsbericht.docx 

7  

1.2 Planungsgegenstand 

Gegenstand der vorliegenden Planung ist der Sondernutzungsplan (SNP) «Müh-

legraben», besondere Bauweise nach Art. 25 PBG mit folgenden Unterlagen: 

 

Verbindliche Unterlagen: 

◼ Situationsplan im Mst. 1:500 mit Schnitten A-A’ und B-B’ und Besondere 

Vorschriften vom 25. August 2026. 

 

Richtungsweisende Unterlagen: 

◼ Richtprojekt Mühlegraben vom 25. August 2026 (Beilage 1); 

◼ Richtprojekt Freiraumgestaltung (Beilageplan Umgebung) vom 25. Au-

gust 2026 (Beilage 2).   

 

Orientierende Unterlagen: 

◼ Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV mit folgenden Beilagen: 

◼ Lärmbeurteilung Strassenlärm der WB Bauphysik GmbH vom 25. Au-

gust 2026 (Beilage 3); 

◼ Geotechnischer Bericht der Andres Geotechnik AG vom 8. Mai 2024 

(Beilage 4).   

 

Die rechtsverbindlichen Bestandteile sind der Situationsplan mit allen in der Le-

gende zum Plan als Festlegungen bezeichneten Planelementen, die Schnitte    

A-A’ und B-B’ sowie die besonderen Vorschriften. Der Erläuterungsbericht nach 

Art. 47 RPV sowie alle in der Legende zum Plan als Hinweise bezeichneten Pla-

nelemente sind orientierende Bestandteile. Das Richtprojekt ist richtungswei-

send, es besteht demnach Spielraum für Abweichungen, wenn diese zweck-

mässig begründet und eine qualitativ zumindest gleichwertige Lösung erzielt 

wird. 

1.3 Zweck 

Mit dem Sondernutzungsplan (SNP) «Mühlegraben» soll das Richtprojekt der 

METHABAU Immobilien AG vom 25. August 2026 planungsrechtlich gesichert 

werden.  

 

Der SNP bezweckt die Gewährleistung eines zusammenhängenden Überbau-

ungskonzepts mit einer angemessenen Dichte und guter ortsbaulicher sowie 

freiräumlicher Qualität. Mit dem SNP sollen die besondere Bauweise und die 

Erschliessung, insbesondere auch die Anbindung an die bestehende Erschlies-

sung und Tiefgaragen auf den Liegenschaften Nrn. 858, 924, 930, 1086 und 

1087, geregelt werden. 
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2. Planungsprozess 

2.1 Phase Richtprojekt 

Im Jahr 2018 war für das Plangebiet ein Projekt geplant, welches bis ins Jahr 

2021 vorangetrieben wurde. Die Planung wurde schlussendlich im März 2021 

nicht weiterverfolgt, weil die erforderliche städtebauliche und architektonische 

Qualität gemäss der kantonalen Fachkommission Städtebau nicht erreicht wer-

den konnte. 

 

Die Auftraggeberin hat daraufhin beschlossen, ein neues Projekt auszuarbeiten, 

welches die erforderliche städtebauliche und architektonische Qualität erreicht 

und die ortsplanerischen Interessen der Gemeinde besser berücksichtigt. 

 

Das vorliegende Richtprojekt der METHABAU Immobilien AG vom 25. Au-

gust 2026 resultiert aus dem qualitätssichernden Workshopverfahren, welches 

Anfangs 2022 gestartet und Ende 2022 abgeschlossen wurde. Unter Einbezug 

von Fachbüros zu den Themen Lärm und Verkehr hat das Projektteam Akkurat 

AG, Baumschlager Hutter Partners und Alge Landschaftsarchitekten das Richt-

projekt entworfen und weiterentwickelt. 

 

Mit Würdigung vom 20. Dezember 2022 hat Niklaus Bucher von Bucher Archi-

tekt BSA das Richtprojekt hinsichtlich Ort, Städtebau, Erschliessung, Nutzung, 

Ausdruck und Konstruktion beurteilt. Demnach sei es den Projektverfassern ge-

lungen, an dem heterogenen Ort eine städtebaulich überzeugende Lösung vor-

zuschlagen. Die Setzung der Volumina entlang der Strassenräume sei richtig 

und stärke den Ort. Die unterschiedlichen Höhen der Baukörper betonen den 

städtischen Auftritt und erleichtern die Eingliederung. Die unterschiedlichen Ge-

bäudehöhen reagieren auf die Massstäblichkeit der bestehenden Bauten. Er-

gänzend zu der Architektur sollen die Aussenräume mit Platzgestaltung gehalt-

voll begrünt und gestaltet werden.1 

 

Der Gemeinderat hat das Richtprojekt mit Beschluss vom 23. März 2023 (Ge-

schäft-Nr. 2023-066) zur Kenntnis genommen und die Auftraggeberin zur Prä-

zisierung des Richtprojekts eingeladen. Mit Beschluss vom 4. Juli 2023 (Ge-

schäft-Nr. 2023-L59) hat der Gemeinderat Schmerikon das Richtprojekt zustim-

mend zur Kenntnis genommen und zuhanden der Fachkommission Städtebau 

verabschiedet.   

 
1 Aufgrund der Projektanpassungen zwischen Dezember 2022 und August 2026 hat Niklas Bucher 
die Würdigung im Juli 2026 revidiert. Sie wird in Kapitel 5.1 zur Beschreibung des Richtprojekts 
verwendet. 

Vorangegangene Planung 

2018 bis 2021 

Qualitätssicherndes 

Workshopverfahren 2022 

Würdigung  

Bucher Architekt BSA 

Kenntnisnahme  

Gemeinderat Schmerikon 
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Die Fachkommission Städtebau hat das Richtprojekt mit Fachbericht vom 25. 

August 2023 (Geschäft-Nr. 23-5807) beurteilt. Gemäss der Gesamtwertung der 

Fachkommission Städtebau erfüllt das vorliegende Projekt unter den gegebe-

nen und anspruchsvollen ortsbaulichen Rahmenbedingungen die Vorausset-

zungen für einen Sondernutzungsplan nach Art. 25 PBG. Die Kommission un-

terstützt einen darauf basierenden Sondernutzungsplan.  

 

An der Sitzung vom 28. September 2023 (Geschäft-Nr. 2023-236) nahm der Ge-

meinderat die positiv ausgefallene Stellungnahme der Fachkommission Städ-

tebau mit Befriedigung zur Kenntnis. Der Gemeinderat stellte fest, dass im Plan-

gebiet, trotz verschiedenen Nutzungsansprüchen und -konflikten, eine qualita-

tive Bebauung entstehen könne. Die Sondernutzungsplanung bedürfe nun einer 

vertieften Auseinandersetzung mit den Herausforderungen und Gegebenheiten 

des Planungsgebietes. Der Gemeinderat beschloss, die Planungsverantwortli-

chen einzuladen, die Sondernutzungsplanung in Angriff zu nehmen und die Ab-

stimmung der Teilstrassenplanung mit dem Ratsschreiber abzustimmen. 

 

Gemäss dem Fachbericht kann unter Berücksichtigung der darin aufgeführten 

Themen auf eine erneute Beurteilung der Fachkommission Städtebau verzich-

tet werden. Die wesentlichen Projektanpassungen zwischen August 2023 und 

August 2026 waren durch Sachzwänge aus der Vorprüfung des Amts für Raum-

entwicklung und Geoinformation (AREG) vom 23. Juni 2025 begründet und be-

trafen insbesondere die Gebäudehöhen, die Sockelausbildung sowie die Einhal-

tung der Leitungsverordnung (LeV). Da die ortsbaulichen Grundzüge des von 

der Fachkommission Städtebau beurteilten Richtprojekts unverändert blieben, 

erachtete die Gemeinde eine erneute Beurteilung als nicht erforderlich.  

2.2 Phase Sondernutzungsplan 

Beim vorliegenden Sondernutzungsplan «Mühlegraben» handelt es sich um ei-

nen kommunalen Sondernutzungsplan. Das Verfahren richtet sich nach 

Art. 34 ff. PBG und untersteht dem fakultativen Referendum. 

 

Erarbeitung Entwurf SNP «Mühlegraben» vom März 2024 bis August 2024 auf 

Basis des Richtprojekts durch R+K, Raumplanung AG. 

 

Der Gemeinderat hat den Entwurf mit Beschluss vom 22. Oktober 2024 zur Vor-

prüfung verabschiedet. Die kantonale Vorprüfung durch das Amt für Raument-

wicklung und Geoinformation (AREG) gemäss Art. 35 PBG datiert auf 

23. Juni 2025. Die Vorprüfung des Sondernutzungsplans Mühlegraben vom 

23. Juni 2025 sowie Umgang mit der Vorprüfung ist im Anhang enthalten und 

dokumentiert (vgl. Anhang B). 

  

Stellungnahme  

Fachkommission Städtebau 

Beschluss  

Gemeinderat Schmerikon 

Verzicht erneute Beurteilung 

Fachkommission Städtebau 

Entwurf SNP «Mühlegraben» 

Vorprüfung 
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Auf Basis der kantonalen Vorprüfung wurden das Richtprojekt sowie der SNP 

überarbeitet. Eine wesentliche Änderung betrifft die Reduktion des Projekts um 

ein Geschoss, um die Zonenordnung nicht zu durchbrechen. Als zweite wesent-

liche Änderung wurde das Projekt im Bereich der das Grundstück Nr. 929 que-

renden Hochspannungsleitung angepasst. Die zuvor nicht eingehaltenen Ab-

stände gemäss Verordnung über elektrische Leitungen (LeV) werden mit der 

Überarbeitung eingehalten. Da die im Fachbericht der Fachkommission Städte-

bau vom 25. August 2023 aufgeführten Themen in der Weiterentwicklung des 

Projekts berücksichtigt wurden, wird auf eine erneute Beurteilung durch die 

Fachkommission Städtebau verzichtet.  

 

Mitwirkungsauflage vom 1. September 2026 bis 30. September 2026. 

 

pendent  

 

pendent  

 

 

pendent 

 

Pendent 

  

Bereinigung aufgrund  

kantonaler Vorprüfung 

Mitwirkung 

Bereinigung 

Erlass Gemeinderat und  

öffentliche Auflage 

fakultatives Referendum 

Genehmigung 
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2.3 Phase Baubewilligung 

Im Geltungsbereich des Sondernutzungsplans besteht ein privatrechtliches 

Bauverbot vom 31. August 1956. Das im Situationsplan als hinweisend gekenn-

zeichnete privatrechtliche Bauverbot vom 31. August 1956 von 15 m ab Mittel-

achse der Hochspannungsleitung ist für jegliche Gebäudeteile einzuhalten 

(z. B. Sonnenschutzanlagen, Blitzschutzanlagen, Dachüberstände, Geländer, 

Steiganlagen, Dachentwässerung, Balkonabtrennungen, Verglasungen etc.).  

 

Vertragsparteien sind die damalige Grundeigentümerschaft der Liegenschaft 

Nr. 929 sowie die Nordostschweizerischen Kraftwerke AG. Rechtsnachfolgerin-

nen sind die heutige Grundeigentümerschaft der Liegenschaft Nr. 929 und die 

Swissgrid AG. Das Bauverbot entfaltet privatrechtliche Wirkung. Die Gemeinde 

ist als Baubewilligungsbehörde nicht befugt, Baubewilligungen für Vorhaben in-

nerhalb dieses Bauverbots zu erteilen, ohne dass vorgängig die Zustimmung 

der Swissgrid AG als Vertragspartei des Bauverbots eingeholt wurde. Für das 

Baubewilligungsverfahren bedeutet dies konkret: 

◼ Die Zustimmung der Swissgrid AG für sämtliche Elemente innerhalb des 

Bauverbotsbereichs (z. B. Verkehrswege, Bepflanzungen etc.) ist zwingen-

der Bestandteil der Baugesuchsunterlagen.  

◼ Die Zustimmung hat in Form eines Plans zu erfolgen, in welchem alle Ele-

mente im Bauverbotsbereich eindeutig (z. B. farblich hervorgehoben) darge-

stellt sind.  

◼ Im Rahmen der Zustimmung wird durch die Swissgrid AG ebenfalls verbind-

lich festgelegt werden, welche maximalen Wuchshöhen für Bäume zulässig 

sind und wie deren Pflege bzw. Bewirtschaftung zu erfolgen hat, damit die 

Anforderungen der Leitungsverordnung dauerhaft eingehalten werden.  

◼ Der Plan inkl. den Bestimmungen zu den maximalen Wuchshöhen der 

Bäume sowie deren Pflege bzw. Bewirtschaftung ist durch die Swissgrid AG 

zu visieren und den Baugesuchsunterlagen beizulegen.  

 

Für sämtliche Vorhaben innerhalb und ausserhalb des privatrechtlichen Bauver-

botsbereichs sind die Vorgaben der Verordnung über elektrische Leitungen 

(LeV) ebenfalls einzuhalten. Diese gesetzlichen Bestimmungen dienen der Ge-

währleistung der Betriebs- und Versorgungssicherheit der Leitungen. Die unein-

geschränkte betriebliche Funktion der Leitungsanlagen stellt das zentrale An-

liegen der Swissgrid AG dar und ist zwingende Voraussetzung für die Erteilung 

der Zustimmung.  

Zustimmung der Swissgrid AG 
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3. Gesetzliche Grundlagen 

3.1 Stufe Bund 

Die Ziele und Planungsgrundsätze gemäss Art. 1 und 3 des Bundesgesetzes 

über die Raumplanung (RPG, SR 700) vom 22. Juni 1979 sind für den Sondernut-

zungsplan «Mühlegraben» wegleitend. Im Übrigen sind sämtliche einschlägigen 

Bestimmungen des RPG sowie der Eidgenössischen Raumplanungsverordnung 

(RPV, SR 700.1) vom 28. Juni 2000 verbindlich. 

 

Innerhalb des Plangebiets verläuft eine Hochspannungsleitung. Die Einzonung 

des Gebiets erfolgte vor der Inkraftsetzung der Verordnung über den Schutz vor 

nichtionisierender Strahlung (NISV, SR 814.710) am 1. Februar 2000. Entspre-

chend kommt nicht die NISV sondern die Verordnung über elektrische Leitun-

gen (Leitungsverordnung, LeV, SR 734.31) zur Anwendung. Die Bestimmungen 

der Leitungsverordnung sind zwingend einzuhalten und haben jederzeit Vor-

rang gegenüber den Besonderen Vorschriften.  

3.2 Stufe Kanton 

Das Planungs- und Baugesetz (PBG) ersetzte auf den 1. Oktober 2017 das bis-

her geltende Gesetz über die Raumplanung und das öffentliche Baurecht 

(BauG). Die aktuelle Fassung ist in Vollzug seit dem 1. Juni 2026. 

 

Seit dem IV. Nachtrag zum PBG können Sondernutzungspläne, die materiell 

noch auf dem alten Baugesetz und den bisherigen kommunalen Bestimmungen 

beruhen (vorliegend in Schmerikon der Fall), weiterhin genehmigt werden – und 

zwar bis zu jenem Zeitpunkt, an dem die neue Rahmennutzungsplanung durch 

das Amt für Raumentwicklung und Geoinformation genehmigt wird. Dieses er-

weiterte Zeitfenster trägt den komplexen Verfahren und teils langen Mitwir-

kungs- und Einsprachephasen Rechnung.2 

3.3 Stufe Gemeinde 

Gemäss Art. 7 Baureglement der politischen Gemeinde Schmerikon können für 

zweckmässig abgegrenzte Gebiete, die für die Ortsplanung von Bedeutung sind, 

durch Sondernutzungspläne die besondere Bauweise festgelegt werden. Mit 

Sondernutzungsplänen sind Abweichungen von der Regelbauweise zulässig, 

soweit diese durch ein ortsplanerisches Interesse getragen werden. 

 
2 https://www.sg.ch/news/sgch_allgemein/2025/12/planungssicherheit-fuer-gemeinden-und-in-
vestoren.html 
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4. Raumwirksame Grundlagen 

4.1 Stufe Bund 

4.1.1 Sachpläne und Konzepte des Bundes 

Das Plangebiet ist von den Sachplänen des Bundes (Art. 13 RPG) nicht tangiert. 

Gemäss dem Raumkonzept des Bundes liegt Schmerikon am äusseren östli-

chen Rand des Metropolitanraums Zürich. 

4.1.2 Bundesinventare 

Schmerikon ist im Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz 

von nationaler Bedeutung (ISOS) in der 2. Fassung vom September 2006 als 

Dorf erfasst. 

 

Die Umgebungsrichtung IV «Südhang, vorwiegend mit Einfamilienhäusern über-

baut, 2. H. 20. Jh.» mit Erhaltungsziel b führt in Richtung des Plangebiets. Das 

weit östlich vom Dorfkern gelegene Plangebiet weist keinen räumlichen Bezug 

zum geschützten Ortsbild auf. Demnach sind keine Erhaltungsziele zu berück-

sichtigen. 

 

Das Plangebiet ist von keinen weiteren Bundesinventaren betroffen.  

4.1.3 ÖV-Güteklassen 

Die ÖV‑Güteklassen werden nach einer Methodik des Bundesamts für Raum-

entwicklung ARE berechnet und dienen der Bewertung der Erschliessungsqua-

lität eines Standorts durch den öffentlichen Verkehr. Das Plangebiet liegt im 

Bereich der ÖV-Güteklasse D, was gemäss ARE einer geringen Erschliessung 

mit dem öffentlichen Verkehr entspricht.  

 

 
Abb. 2: ÖV-Güteklassen mit Plangebiet (Rot). Quelle: map.geo.admin.ch 

 

Konzepte und Sachpläne  

des Bundes 

ISOS 

Weitere Bundesinventare 

Öffentlicher Verkehr 
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Westlich des Plangebiets, in rund einem Kilometer Entfernung, befindet sich der 

Bahnhof Schmerikon. Er wird von den S-Bahn-Linien S6 (Rapperswil–Uznach–

Schwanden GL) und S17 (Rapperswil–Uznach–Sargans) sowie der Buslinie 

80.630 (Benken–Uznach–Atzmännig) erschlossen. Die rund 200 m westlich ge-

legene Bushaltestelle Schmerikon, Mürtschenstrasse wird ebenfalls von der Li-

nie 80.630 bedient. 

4.2 Stufe Kanton  

4.2.1 Kantonaler Richtplan 

Der kantonale Richtplan Teil Siedlung wurde im Rahmen einer Gesamtüberar-

beitung an das revidierte Raumplanungsgesetz angepasst. Die Richtplananpas-

sung Teil Siedlung wurde mit wenigen, für die vorliegende Planung nicht rele-

vanten Vorbehalten am 1. November 2017 vom Bundesrat genehmigt. 

 

Im Sinne einer rollenden Planung wird der St.Galler Richtplan zudem jährlich 

überarbeitet, damit aktuelle Bedürfnisse zeitgerecht aufgenommen werden 

können. Die Anpassung 25 des Richtplans wurde von der Regierung am 3. Feb-

ruar 2026 erlassen und vom UVEK am 8. Mai 2026 genehmigt.   

 

 
Abb. 3: Ausschnitt Richtplankarte mit Plangebiet (Rot). Quelle: geoportal.ch, Publikationsdatum 

Dezember 2023 

 

Gemäss der Richtplankarte des kantonalen Richtplans liegt das Plangebiet im 

Siedlungsgebiet Wohnnutzung. Östlich angrenzend ist eine «Netzergänzung 

Strassen» (VI 21) festgelegt. Ansonsten sind keine weiteren Festlegungen in 

der Umgebung definiert. Das Plangebiet ist im Wesentlichen vom Richtplanbe-

schluss S13 «Siedlungsentwicklung nach innen» betroffen. Mit dem SNP wer-

den Innenentwicklungspotenziale mobilisiert und eine individuelle, ortsbezo-

gene Lösung von hoher baulicher und gestalterischer sowie von hoher 

Revidierter Richtplan 

Rollende Planung 

Inhalte 
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Aussenraum- und Freiraumqualität verfolgt. Weiter sind integrierte Arbeits-, 

Dienstleistungs- und Wohnstandorte zu fördern. Die Festlegung «Netzergän-

zung Strassen» wird durch die vorliegende Sondernutzungsplanung nicht be-

einträchtigt. 

4.2.2 Kantonsstrassenprojekt Verbindungsstrasse A15-Gaster  

Auf Grundlage der Gesamtverkehrsstrategie der Region Zürichsee-Linth wurde 

das Projekt «Regionale Verbindungsstrasse A15-Gaster» erarbeitet. Das Projekt 

sollte die Siedlungsgebiete aufwerten, die Verkehrssicherheit erhöhen, verträg-

liche regionale Strassenverbindungen schaffen und führt zu berechenbaren Rei-

sezeiten führen. Zudem hätte das Vorhaben eine Umgestaltung des Rosengar-

tenkreisels im Bereich des Plangebiets zu einer Kreuzung mit Lichtsignalanlage 

vorgesehen. Nachdem die Stimmberechtigten der Gemeinde Uznach den Ge-

meindebeitrag zum Kantonsstrassenprojekt am 24. November 2024 abgelehnt 

haben, wird das Projekt in dieser Form nicht weiterverfolgt.  

 

 
Abb. 4: Visualisierung Knoten Rosengarten, Blickrichtung nach Süden. Quelle: Tiefbauamt Kan-

ton St.Gallen. 

 

Die bestehenden verkehrlichen Herausforderungen in der Region bestehen je-

doch weiterhin. Für die langfristige Entwicklung des Kantonsstrassennetzes 

und mögliche zukünftige Verkehrslösungen werden daher weiterhin Varianten 

geprüft. Um zukünftige Anpassungen des Knotens Rosengarten zu ermögli-

chen, erfolgt im Rahmen des vorliegenden Sondernutzungsplans die notwen-

dige Raumsicherung der dafür erforderlichen Flächen. Die Raumsicherung er-

möglicht sowohl die Umsetzung der im Kantonsstrassenprojekt vom 14. Juni 

2024 vorgesehenen Knotenumgestaltung als auch anderer geeigneter Lösun-

gen zur Verbesserung der Verkehrssituation (vgl. Kapitel 6.6).   

Strassenprojekt regionale  

Verbindungsstrasse  

A15 - Gaster  
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4.2.3 Naturgefahren 

Das Plangebiet liegt gemäss der Gefahrenkarte in den Bereichen mit Restge-

fährdung und geringer Gefährdung durch Überschwemmungen, welche vom 

Aabach ausgehen.  

 

Ein Objektschutznachweis ist somit nicht zwingend. Gemäss Art. 17 Abs. 4 Bau-

reglement sind für gefahrensensible Objekte, wie öffentliche Bauten, Tiefgara-

gen, intensiv genutzten Untergeschossen oder Lagern von umweltgefährden-

dem Material besondere Objektschutzmassnahmen zu treffen. Die Objekt-

schutzmassnahmen zur Gefahrenbehebung und Schadensminimierung sind im 

Rahmen des Baubewilligungsverfahrens aufzuzeigen. 

 

 
Abb. 5: Gefahrenkarte Kanton St.Gallen. Quelle: GEOPORTAL des Kantons St.Gallen 

 

 
Abb. 6: Überflutung seltener Ereignisse (HQ100). Quelle: GEOPORTAL des Kantons St.Gallen 

Gefahrenkarte 
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4.2.4 Grundwasserkarte 

Gemäss der Grundwasserkarte liegt das Plangebiet in einem Gebiet mit gerin-

ger Grundwassermächtigkeit und bekanntem Zustand. Die nachgewiesene 

Fliessrichtung des Grundwassers erfolgt in Richtung Süden zur Linth respektive 

zum Obersee. 

 

 
Abb. 7: Grundwasserkarte. Quelle: GEOPORTAL des Kantons St.Gallen 

4.2.5 Gewässerschutzkarte 

Gemäss Gewässerschutzkarte liegt der Bearbeitungsperimeter innerhalb des 

Gewässerschutzbereichs AU. Gemäss Anhang 4 der Gewässerschutzverord-

nung (GSchV, SR 814.201) dürfen im Gewässerschutzbereich AU keine Anlagen 

erstellt werden, die unter dem mittleren Grundwasserspiegel liegen. Die Be-

hörde kann Ausnahmen bewilligen, soweit die Durchflusskapazität des Grund-

wassers gegenüber dem unbeeinflussten Zustand um höchstens 10 Prozent 

vermindert wird. Zudem ist das «Merkblatt AFU 173, Bauten und Anlagen in 

Grundwassergebieten» ist zu berücksichtigen. Gemäss dem geotechnischen 

Bericht der Andres Geotechnik AG vom 8. Mai 2024 (siehe Beilage 4), kommt 

die Tiefgarage des Richtprojekts über dem mittleren sowie maximalen Grund-

wasserspiegel zu liegen und die Vorgaben des Merkblatts AFU 173 «Bauten und 

Anlagen in Grundwassergebieten» können eingehalten werden.  

 

 
Abb. 8: Gewässerschutzkarte. Quelle: GEOPORTAL des Kantons St.Gallen 
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4.2.6 Eignung für Nutzung Erdwärme 

Die Realisierung von Erdsonden ist im Planungsgebiet grundsätzlich möglich, 

erfordert jedoch eine vorgängige hydrogeologische Abklärung. Südlich angren-

zend sind Erdsonden gemäss kantonaler Kartierung in der Regel unzulässig. Im 

Baubewilligungsverfahren ist einem allfälligen Gesuch für eine Erdwärmeson-

denanlage eine hydrogeologische Vorabklärung beizulegen. Hierzu ist frühzei-

tig das Amt für Umwelt (AFU) des Kantons St. Gallen einzubeziehen. 

 

 
Abb. 9: Erdwärmesonden. Quelle: GEOPORTAL des Kantons St.Gallen 

4.2.7 Kataster der belasteten Standorte / Prüfgebiete Bodenverschiebung 

Für das Plangebiet sind gemäss dem Kataster der belasteten Standorte keine 

Belastungen bekannt. Das Plangebiet liegt jedoch aufgrund der Nähe zur St. 

Gallerstrasse in den ersten 10 Metern ab der Strasse im Bereich der «Prüfge-

biete Bodenverschiebungen». Sollte während den Bauarbeiten verschmutztes 

Material zum Vorschein kommen, ist eine umweltgerechte Entsorgung nach 

den Vorgaben der Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von 

Abfällen (VVEA, SR 814.600) sicherzustellen.  

 

 
Abb. 10: Bodenverschiebung, Prüfgebiete Kt. SG. Quelle: GEOPORTAL des Kantons St.Gallen 
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4.3 Stufe Agglomeration 

4.3.1 Agglomerationsprogramm Obersee 

Das Plangebiet liegt im Planungsperimeter des Agglomerationsprogramms 

«Agglo Obersee». Am 25. Juni 2025 reichte der Verein Agglo Obersee das Ag-

glomerationsprogramm der 5. Generation beim Amt für Raumentwicklung in 

Bern ein. Eine erste Beurteilung des Bundes wird im Sommer 2026 erwartet.  

Das Agglomerationsprogramm beinhaltet keine Inhalte mit wesentlichen Aus-

wirkungen auf den Sondernutzungsplan.   

4.4 Stufe Gemeinde 

4.4.1 Kommunaler Richtplan 

Der kommunale Richtplan der Gemeinde Schmerikon wurde am 10. Juli 2009 

vom Amt für Raumentwicklung und Geoinformation (AREG) des Kantons St.Gal-

len zur Kenntnis genommen. Der damals bestehende Überbauungsplan Kleine 

Allmeind (Teilgebiet A1) vom 17. Dezember 1976 wurde gemäss Art. 55 Abs. 

3a aBauR (1998) aufgehoben. 

 

Aufgrund der Wichtigkeit des Gebietes Mühlegraben/St. Gallerstrasse für die 

Gestaltung des Ortseingangs von Schmerikon wurde eine Teiländerung des 

kommunalen Richtplans durchgeführt. Das Baudepartement hat die Teilände-

rung am 22. Juli 2015 zur Kenntnis genommen. Mit der Teiländerung wurde für 

das Plangebiet unter anderem die Pflicht zum Sondernutzungsplan, eine 

Mischnutzung mit höherer Dichte sowie die Linienführung eines kombinierten 

Fuss- und Velowegs festgelegt.  

 

Der kommunale Richtplan ist an die geänderten gesetzlichen Rahmenbedingun-

gen von Bund und Kanton anzupassen. Aus diesem Grund unterzieht die Ge-

meinde Schmerikon den kommunalen Richtplan derzeit einer Gesamtrevision. 

Im Entwurf des kommunalen Richtplans Schmerikon sind im Geltungsbereich 

des vorliegenden SNP «Mühlegraben» keine spezifischen Massnahmen vorge-

sehen. In der Gesamtrevision des kommunalen Richtplans wird davon ausge-

gangen, dass die Fläche gemäss dem vorliegenden SNP «Mühlegraben» entwi-

ckelt wird. Das daraus resultierende Bevölkerungs- und Beschäftigtenwachs-

tum wird im Richtplan entsprechend berücksichtigt.   

5. Generation 

Kommunaler Richtplan 2009 

Teiländerung 2015 

Gesamtrevision kommunaler 

Richtplan 
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4.4.2 Zonenplan 

Gemäss dem rechtskräftigen Zonenplan vom 7. Dezember 1998 mit Nachfüh-

rungen bis zum 31. März 2016, liegt das Plangebiet vollständig in der Wohn- 

und Gewerbezone WG3. Gemäss Art. 13 PBG umfassen Wohn- und Gewerbe-

zonen Gebiete, in denen neben dem Wohnen auch mässig störende Gewerbe-

betriebe zulässig sind.  

 

 
Abb. 11: Ausschnitt Zonenplan mit Plangebiet (Rot). Quelle: geoportal.ch 

4.4.3 Lärm  

Das Plangebiet liegt im Einflussbereich der St. Gallerstrasse sowie dem Auto-

bahnzubringer A15. Für das Plangebiet gilt der Immissionsgrenzwert (IGW) der 

Empfindlichkeitsstufe ES III. 

 

*Gemäss Art. 42 LSV gelten für Betriebsräume in den Empfindlichkeitsstufen I, II und III um 5 dB(A) 

erhöhte Werte. 

 

Die Tiefgarage verursacht Lärm, welcher als Industrie- und Gewerbelärm zu be-

urteilen ist. Für diesen sind die Planungswerte relevant. 

 

*Gemäss Art. 42 LSV gelten für Betriebsräume in den Empfindlichkeitsstufen I, II und III um 5 dB(A) 

erhöhte Werte 

Strassenverkehrslärm 

  ES III 

 Tag Nacht 

IGW für Wohnräume 65 55 

IGW für Betriebsräume* 70 - 

Immissionsgrenzwerte 

Strassenverkehrslärm 

Industrie- und 

Gewerbelärm  

  ES II ES III 

 Tag Nacht Tag Nacht 

IGW für Wohnräume 55 45 60 50 

IGW für Betriebsräume* 60 - 65 - 

Planungswerte Industrie- und 

Gewerbelärm 
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4.4.4 Erschliessung 

Das Plangebiet ist über die St. Gallerstrasse, eine Kantonsstrasse, erschlossen. 

Diese führt direkt angrenzend an das Planungsgebiet über den Rosengarten-

kreisel auf die A15, eine Nationalstrasse. Das Gebiet wird zudem im Süden 

durch den Mürtschenweg (Weg 2. Klasse) durchquert.  

 

 
Abb. 12: Ausschnitt Strassenklassierung Plangebiet (Rot). Quelle: geoportal.ch 

 

Entlang der St. Gallerstrasse führt ein beidseitiges Trottoir. Der Veloverkehr 

wird über einen beidseitigen Velostreifen geführt. Die Route über die St. Gal-

lerstrasse ist eine kantonale Route. Ab dem Rosengartenkreisel führt ein kom-

binierter Fuss- und Veloweg bis zur kleinen Allmeindstrasse (Gemeindestrasse 

3. Klasse).   

Strassenklassierung 

Fuss- und Veloverkehr 
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4.4.5 Neue Gemeindestrasse  

Ab der St. Gallerstrasse wird das Sondernutzungsplangebiet sowie die angren-

zenden Überbauungen auf den Grundstücken Nrn. 858 und 930 sowie den 

Grundstücken Nrn. 924, 1086 und 1087 über eine neue Gemeindestrasse 

2. Klasse erschlossen. Die Erschliessung wurde durch die Wälli AG Ingenieure 

erarbeitet. In Abstimmung mit dem SNP wird gestützt auf das Strassenprojekt 

ein Teilstrassenplan gemäss Art. 13 des Strassengesetzes des Kantons St.Gal-

len (StrG, sGS 732.1) ausgearbeitet. Das Vorprojekt «Erschliessung Areal Müh-

legraben» der Wälli AG vom 25. August 2026 wird im Sondernutzungsplan hin-

weisend dargestellt. Die erforderlichen Erschliessungsflächen werden im SNP 

verbindlich festgelegt und dadurch gesichert. 

 

Die Fahrbahnbreite beträgt generell 5.60 m und wird als Mischverkehrsfläche 

genutzt, auf der sich zu Fuss Gehende, Velofahrende sowie Motorfahrzeug-

lenkende den Raum teilen. Dieser Strassenquerschnitt erlaubt den Begeg-

nungsfall PW/LW bei theoretisch 30 bis 40 km/h (VSS 40 201). In den Kurven-

bereichen sind zur Gewährleistung der Befahrbarkeit Fahrbahnverbreiterungen 

berücksichtigt. Am Ende der Erschliessungsstrasse wird ein Wendeplatz für 

Lastwagen mit einer Länge von 11 m (3-Achser) neu erstellt. Die Form des Wen-

deplatzes wird gestalterisch in den Vorplatz der neuen Wohnüberbauung und 

der bestehenden Zufahrten der Nachbarsgrundstücke integriert.3 

 

 
Abb. 13: Vorprojekt Erschliessung Areal Mühlebgraben vom 25. August 2026. Quelle: Wälli AG 

 

 
3 Wälli AG (2026): Schmerikon, Erschliessung Areal Mühlegraben, Technischer Bericht vom 
25. August 2026.  

Erschliessung Areal  

Mühlegraben  
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5. Richtprojekt METHABAU 

5.1 Bebauungsprojekt  

Die Bauparzelle befindet sich im Nordosten der St. Galler Gemeinde Schmerikon. 

Die heterogene Umgebung wird von zweiseitigen Strassenräumen geprägt. Die 

neu geplante Kreuzung lenkt den Verkehr zum nahegelegenen Zentrum von 

Schmerikon, zur Autobahn und in die südlich gelegenen Wohnquartiere. 

 

 
Abb. 14: Modell des Richtprojekt METHABAU Immobilien AG vom 25. August 2026.  

 

Zwei rechteckige Bauvolumen werden parallel zur St. Gallerstrasse errichtet. Die 

Unterbrechung der Bauvolumen ermöglicht Blickbezüge in den Grünraum und 

gliedert die Gesamtanlage. Zur städtebaulichen Akzentuierung der Strassenkreu-

zung werden im Rahmen des Bauvorhabens fünfgeschossige Eckgebäude vorge-

sehen. Rechtwinklig zur St. Gallerstrasse folgt ebenfalls ein fünfgeschossiger, 

rechteckiger Baukörper dem Strassenraum. Die Dachgeschosse sind entlang der 

St. Gallerstrasse fassadenbündig angeordnet. Durch die ruhige Strassenraumge-

staltung wird der Strassenraum gestärkt. Subtile Rücksprünge bei den beiden 

Eckbauten im Dachgeschossbereich brechen die Gebäudefluchten. Auf ihrer 

Süd- und Westseite entsteht ein lärmgeschützter qualitätsvoller Aussenraum für 

die Bewohner. Strassenseitig zwischen den Eckhäusern bildet ein öffentlicher 

Freiraum den Auftakt in die Überbauung. Der öffentliche Platz wird als Parkraum 

mit Hochstammbäumen begrünt und beschattet und führt die Fussgänger über 

ein Wegnetz in die Häuser. Zahlreiche Bäume entlang der Strassen bereichern 

den Strassenraum. 

 

  

«Ort 

Städtebau 
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Die Erschliessung der Überbauung erfolgt am Westende der Parzelle aus der St. 

Gallerstrasse und führt in eine Tiefgarage. Eine neue, parallel errichtete 

Wohnstrasse erschliesst die gedeckten Besucherparkplätze und die südlich ge-

legene bestehende Wohnsiedlung. Für die Velofahrer stehen ebenerdige Velo-

räume zur Verfügung. 

 

Das Erdgeschoss wird mit Gewerberäumen bespielt. Diese orientieren sich in den 

Strassenraum und lassen attraktive Nutzungen entstehen. Darüber angeordnet 

werden kleinere Wohnungen vorgeschlagen. Diese orientieren sich mehrheitlich 

in die lärmabgewandten Hofraum nach Süden und Westen. 

 

Die Neubauten sind in Massivbauweise errichtet. Horizontale Sichtbetonbänder 

gliedern die Volumen und machen die Geschossigkeit ablesbar. Fein gegliederte 

dunkle Metallprofile umhüllen die Geschosse zwischen den Gurten und filtern 

den Strassenlärm. Die Sockelgeschosse mit Gewerbenutzungen sind zweiseitig 

verglast und erlauben Einblicke in die Tiefe.  

 

Den Projektverfassern ist es gelungen an diesem heterogenen Ort eine Städte-

bauliche überzeugende Lösung vorzuschlagen. Die Setzung der Volumen entlang 

der Strassenräume ist richtig und stärkt den Ort. Die ruhige und einheitliche Höhe 

der Baukörper betonen den städtischen Auftritt und erleichtern die Eingliederung. 

Ergänzend zu der Architektur werden die Aussenräume mit Platzgestaltungen 

gehaltvoll begrünt und bereichert.»4 

  

 
4 Bucher Architekt BSA (2026): Architektenbericht, Projekt Mühlegraben Schmerikon  
(Stand: 8. Juli 2026) 

Erschliessung 

Nutzung 

Ausdruck / Konstruktion 

Zusammenfassung 



Sondernutzungsplan «Mühlegraben», Schmerikon, Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV 

X:\Private_RP\2000 Private\2474 Schmerikon\04 SNP Mühlegraben, Schmerikon\13 

aktuelles Exemplar, Verfahren\4_Sondernutzungsplan 2024\Sondernutzungsplan 

Mühlegraben_Erläuterungsbericht.docx 

25  

5.2 Kennwerte des Richtprojekts  

Das Richtprojekt von METHABAU mit Plänen vom 25. August 2026, erarbeitet 

durch die Baumschlager Hutter Partners Holding ZT GmbH und die Akkurat AG, 

ist richtungsweisend.   

 

Baubereiche 
Baubereich A1 und A2 Baubereich B1 

Erdgeschoss Obergeschosse Erdgeschoss Obergeschosse 

Nutzung Gewerbe Wohnen / Büro  Gewerbe / Wohnen Wohnen 

Oberirdisches Bauvolumen 15'773 m3 8'264 m3 

Vollgeschosse max. 4 4 

Attikageschosse je 1 innerhalb Baubereich für Attikageschosse Hauptgebäude 

Untergeschosse max. 1 innerhalb Baubereich für unterirdische Bauten 

Gebäudelänge max. 44.70 m 36.00 m 

Gebäudehöhe max. 12.99 m 13.00 m 

Firsthöhe max. 16.39 m 16.40 m 

Dachform Flachdach 

Niveaupunkte5 
Haus A1 = 414.76 m ü. M. 
Haus A2 = 415.38 m ü. M. 

Haus B1 = 415.20 m ü. M. 

Parkfelder 80 

Veloabstellplätze 

 
200 Veloabstellplätze 

(98 im UG, 94 in den EG und 8 ungedeckte Veloabstellplätze in der Umgebung)  
 

Spiel- und Begegnungsbereich 
und Aufenthaltsbereich 

 
715 m² Spiel- und Begegnungsbereich und Aufenthaltsbereich 

 
(Gemäss Art. 35 des Baureglements sind mind. 10 % der anrechenbaren Bruttogeschossflä-

che (BGF) als Gemeinschaftsflächen bereitzustellen. Bei einer BGF von 6'403 m² 
ergibt dies einen minimalen Bedarf von 640 m².) 

 

 
Abb. 15: Nachweis Spiel- und Begegnungsbereiche. Quelle: Richtprojekt Freiraumgestaltung (Bei-

lageplan Umgebung) vom 25. August 2026  
 

 
5 Die massgebenden Niveaupunkte wurden aus der Berechnung und Bestätigung der Niveau-
punkte der Lukas Domeisen AG vom 25. Juli 2024 übernommen. 
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6. Sondernutzungsplan «Mühlegraben»  

6.1 Grundsatz  

Gestützt auf Art. 23 PBG und Art. 7 Baureglement der Gemeinde Schmerikon 

wird ein Sondernutzungsplan erarbeitet.  

 

Der Sondernutzungsplan Mühlegraben bezweckt insbesondere die Gewährleis-

tung eines zusammenhängenden Überbauungskonzepts in einer angemesse-

nen Dichte, gewerblich genutzten Sockelgeschossen und guter Einfügung in die 

bauliche und landschaftliche Umgebung, die Regelung einer siedlungsgerech-

ten Erschliessung und der Parkierung, die Berücksichtigung der Belastung 

durch den Strassenlärm sowie die Regelung der besonderen Bauweise 

(vgl. Kap. 1.3). 

 

Mit besonderen Vorschriften (BVo) werden die Ausnahmen gegenüber der Re-

gelbauweise und damit die Bauten und die Umgebung baurechtlich konkreti-

siert. 

6.2 Plangebiet 

Das Plangebiet umfasst die folgenden Grundstücke und Grundstücksflächen:   

 

Grundstücksnummer 928 882 m2 

Grundstücksnummer 929 4'816 m2 

Fläche Plangebiet 5'698 m2 

Flächenangaben gemäss GEOPORTAL des Kantons St.Gallen 

6.3 Baubereiche und Nutzungen 

Der Sondernutzungsplan «Mühlegraben» legt die Baubereiche für Hauptge-

bäude A1, A2 und B1 fest. Zudem werden für die Hauptgebäude entsprechende 

Baubereiche für Attikageschosse festgelegt.  

 

Gemäss dem Zonenplan liegt das Plangebiet vollständig in der Wohn- und Ge-

werbezone WG3. In dieser Zone sind neben Wohnen auch mässig störende Ge-

werbebetriebe zulässig. Der SNP «Mühlegraben» legt fest, dass im Sockelge-

schoss der Baubereiche A1 und A2 sowie im 1. Obergeschoss an der Ostfas-

sade des Baubereichs A2 die Wohnnutzung nicht zulässig ist. Im Sockelge-

schoss A ist Gewerbe vorzusehen. Im Übrigen ist die Nutzung durch den SNP 

nicht vorgegeben. Das Richtprojekt sieht in den Obergeschossen reine Wohn-

nutzungen und nicht störendes Gewerbe vor. Die Erstellung von Bauten unter 

Terrain, insbesondere der Tiefgarage, ist im Baubereich für unterirdische Bau-

ten zulässig, sofern die Bestimmungen von Art. 95 PBG und Art. 23 BauR ein-

gehalten sind.   

Rechtsgrundlage 

Zweck 

BVo 

Grundstück im Plangebiet 

Allgemein 
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6.4 Abstände 

Gemäss Art. 24 Abs. 1 des Bundesgesetzes über die Nationalstrassen (NSG) 

sind bauliche Massnahmen innerhalb der Baulinien unter Vorbehalt strengerer 

Bestimmungen des kantonalen Rechtes zu bewilligen, wenn die gemäss 

Art. 22 NSG zu wahrenden öffentlichen Interessen nicht verletzt werden. Nach 

Art. 24 Abs. 2 NSG entscheiden die von den Kantonen bezeichneten Behörden 

über Baugesuche. Vor der Erteilung der Baubewilligung hört die kantonale Be-

hörde das Bundesamt für Strassen an.  

 

Im vorliegenden Sondernutzungsplan «Mühlegraben» liegen weder Bauten 

noch Parkfelder im Baulinienraum. Gemäss Art. 30 PBG sind Bauten und Anla-

gen zulässig, die dem Zweck der Baulinien nicht widersprechen.  

 

Gemäss Art. 30 Abs. 2 Baureglement gilt gegenüber Kantonsstrassen ein Stras-

senabstand von 4.00 m bei angrenzendem Trottoir. Der Sondernutzungsplan 

«Mühlegraben» berücksichtigt zudem einen Strassenabstand von 4.00 m ge-

genüber dem Trottoir einer möglichen zukünftigen Umgestaltung des Knotens 

Rosengarten gemäss Kantonsstrassenprojekt vom 14. Juni 2024.Mit dem Son-

dernutzungsplan «Mühlegraben» wird der einzuhaltende Strassenabstand ge-

mäss Art. 30 Abs. 2 Baureglement von 5.00 m bei angrenzender Fahrbahn un-

terschritten. Gestützt auf Art. 25 PBG wird im Sondernutzungsplan in Abwei-

chung vom Rahmennutzungsplan eine besondere Bauweise festgelegt, welche 

die Unterschreitung des Strassenabstands ermöglicht. Die entsprechende Ab-

weichung ist in Art. 7 der besonderen Vorschriften gesichert. 

 

Gemäss Art. 9 Baureglement gilt in der Wohn- und Gewerbezone WG3 ein klei-

ner Grenzabstand von 5.00 m und ein grosser Grenzabstand von 10.00 m. Mit 

dem Sondernutzungsplan «Mühlegraben» wird der Grenzabstand gegenüber 

der Liegenschaft Nr. 930 unterschritten. Gegenüber der am weitesten nach Sü-

den ausgerichteten Hauptwohnseite wäre gemäss Art. 92 PBG in Verbindung 

mit Art. 9 Baureglement der grosse Grenzabstand von 10.00 m einzuhalten. 

Vorgesehen ist jedoch die Anwendung des kleinen Grenzabstands von 5.00 m. 

Für diese Unterschreitung ist eine privatrechtliche Vereinbarung erforderlich. 

Diese wird vor dem Erlass des Sondernutzungsplans durch den Gemeinderat 

vorliegen. Die übrigen arealexternen Grenz- und Gebäudeabstände werden ein-

gehalten. Arealintern wird der Gebäudeabstand zwischen den Baubereichen für 

Hauptgebäude A1 und A2 von 10.00 m auf 6.00 m reduziert.  

Baulinie Nationalstrasse 

Strassenabstand 

Grenz- und Gebäudeabstände 
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Die Verordnung über elektrische Leitungen (Leitungsverordnung, LeV) ist einzu-

halten. Konkret sind die Abstände von Hochspannungsfreileitungen zu Gebäu-

den gemäss Art. 38 LeV einzuhalten. Gemäss Art. 38 LeV ist ein minimaler Ho-

rizontalabstand sowie ein minimaler Direktabstand zwischen Leitern und den 

nächstliegenden Gebäudeteilen einzuhalten. Die Abstände haben die Windaus-

lenkung der Leiterseile zu berücksichtigen und sind für jegliche Gebäudeteile 

einzuhalten (z. B. Sonnenschutzanlagen, Blitzschutzanlagen, Dachüberstände, 

Geländer, Steiganlagen, Dachentwässerung, Balkonabtrennungen, Verglasun-

gen etc.).  

 

Der einzuhaltende Horizontalabstand gemäss Art.  38 LeV wird in der Horizon-

talen (in der Draufsicht des Situationsplans) gemessen. Gemäss Art. 38 LeV 

hat der Horizontalabstand mindestens 5.00 m ab äusserstem Leiterseil zu be-

tragen. Der Horizontalabstand von 5.00 m ab äusserstem Leiterseil ist im Situ-

ationsplan als Hinweis dargestellt. Die Einhaltung des erforderlichen Horizon-

talabstandes ist daraus eindeutig nachvollziehbar und gilt als planerischer 

Nachweis. 

 

Zusätzlich zum Horizontalabstand einschränkend wirkt der einzuhaltende Di-

rektabstand gemäss Art. 38 LeV. Der Direktabstand, welcher zu jedem Leiter-

seil einzuhalten ist, hat mindestens 2.50 m plus 0.01 m pro kV Nennspannung 

zu betragen. Bei der vorliegenden Nennspannung von 380 kV ergibt sich für den 

einzuhaltenden Direktabstand ein Mass von 6.30 m. 

 

Gemäss den von der EnerTrans AG im Auftrag der Swissgrid durchgeführten 

Abklärungen vom 3. März 2026 wird diese Anforderung erst ab dem Attikage-

schoss (4. Obergeschoss) massgebend. Zur Einhaltung des Direktabstandes 

(inkl. Windauslenkung) ist das Attikageschoss entsprechend zurückzusetzen 

(≥ 9.00 m ab äusserstem Leiterseil). Der massgebende Abstand, um den Direkt-

abstand gemäss Art. 38 Abs. 2 LeV einzuhalten, ist im Situationsplan als Hin-

weis dargestellt. Die Einhaltung des erforderlichen Direktabstandes ist daraus 

eindeutig nachvollziehbar und gilt als planerischer Nachweis. 

 

In Art. 35 der LeV sind die erforderlichen Abstände von Bäumen zu den Leiter-

seilen festgelegt. Es gelten minimale Vertikalabstände beim grössten Durch-

hang der Leiterseile von 2.50 m + 0.01 m pro kV Nennspannung für Obstbäume 

und 1.50 m + 0.01 m pro kV für übrige Bäume. Bei der vorliegenden Nennspan-

nung von 380 kV ergibt sich für den einzuhaltenden Vertikalabstand für Obst-

bäume 6.30 m und übrige Bäume 5.70 m.    

Verordnung über  

elektrische Leitungen  

(Leitungsverordnung, LeV) 

Horizontalabstand  

für Gebäude 

Direktabstand  

für Gebäude  

Abstand zu Bäumen  
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6.5 Architektonische Gestaltung 

Die Gesamtüberbauung muss in sich stimmig sein und hat sich bezüglich Glie-

derung der Baukörper, Massstäblichkeit, Gestaltung, Materialwahl und Farbge-

bung gut ins Ortsbild einzuordnen. Die Material- und Farbwahl ist im Plangebiet 

aufeinander abzustimmen und soll zurückhaltend gestaltet werden. Mit dem 

Baugesuch ist ein Material- und Farbkonzept einzureichen.  

 

Mithilfe der eleganten Gestaltung der Aussenfassaden zur St. Gallerstrasse res-

pektive zum Autobahnzubringer werden die Obergeschosse strukturiert und bil-

den den attraktiven Eingang in die Gemeinde Schmerikon. Durch die klare 

äusserliche Gliederung wirkt der Strassenraum gefasst und das Fassadenbild 

zur Strasse weist eine ruhige Gestaltung auf.  

 

Sämtliche Bauten sind mit Flachdächern auszuführen. Auf der Ebene des Atti-

kageschosses sind die nicht als Terrassen oder Balkone genutzten Dachflä-

chen extensiv zu begrünen. Diese begrünten Flächen leisten einen Beitrag zur 

ökologischen Aufwertung und zum lokalen Mikroklima. Die nicht begrünten Be-

reiche der Attikaflachdächer sind für die Energiegewinnung mittels Photovolta-

ikanlagen zu nutzen.  

6.6 Erschliessung 

Eine neue Gemeindestrasse stellt die Haupterschliessung dar. Sie schliesst 

nordwestlich an die St. Gallerstrasse an und führt durch das Projektgebiet. Die 

Überbauung auf den Grundstücken Nrn. 858 und 930 sowie die Überbauung auf 

den Grundstücken Nrn. 924, 1086 und 1087 werden ebenfalls durch die neue 

Gemeindestrasse erschlossen. Dadurch sind die internen Wegverbindungen 

und auch die Durchlässigkeit des Areals sichergestellt. Der Verkehr wird dabei 

im Mischverkehr geführt. Das heisst, dass der Fuss- und Veloverkehr sich die 

Strasse mit dem motorisierten Verkehr teilt. 

 

Die Arealzufahrt für den motorisierten Verkehr erfolgt über die im Plan bezeich-

nete Stelle (Zu- und Wegfahrt) ab der St. Gallerstrasse. Die Motorfahrzeuge wer-

den ab der St. Gallerstrasse über eine neu geplante Gemeindestrasse direkt in 

die zentrale Tiefgarage geführt. Die Tiefgaragenein- und Ausfahrt ist zweispurig 

projektiert.  

  

Grundsatz 

Strassenseitige Gestaltung 

Dachgestaltung 

Grundsatz 

Arealzufahrt und 

 zentrale Tiefgarage 
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Im Kantonsstrassenprojekt vom 14. Juni 2024 wurde für den Knoten Rosengar-

ten die Umgestaltung des heutigen Kreisels zu einer Kreuzung mit Lichtsignal-

anlage vorgesehen. Zur Verbesserung der Leistungsfähigkeit des Knotens wa-

ren unter anderem eine Rechtsabbiegespur auf der St. Gallerstrasse in Richtung 

Autobahnanschluss sowie eine Anpassung der Fussverkehrsanlagen vorgese-

hen. Obwohl dieses Projekt derzeit nicht weiterverfolgt wird, besteht weiterhin 

Bedarf an einer langfristigen Verbesserung der Verkehrssituation.  

 

Das Kantonsstrassenprojekt vom 14. Juni 2024 wird im vorliegenden Son-

dernutzungsplan als Referenzprojekt dargestellt, um aufzuzeigen, dass die vor-

gesehenen Bauten und Anlagen einer künftigen Anpassung des Knotens Rosen-

garten nicht entgegenstehen. Im entsprechenden Bereich sind weder Bauten 

und Anlagen vorgesehen noch werden Festlegungen getroffen, welche den er-

forderlichen Handlungsspielraum für künftige Verkehrsinfrastrukturen ein-

schränken würden. In diesem Sinne erfolgt eine implizite Raumsicherung für 

mögliche zukünftige Knotenanpassungen. Die konkrete Raumsicherung und 

eine allfällige Landabtretung zugunsten des Kantons sind im Rahmen eines zu-

künftigen, rechtsverbindlichen Strassenprojekts zu regeln.  

 

Sämtliche Abstellplätze für die Motorfahrzeuge der Bewohnenden sind in der 

zentralen Tiefgarage angeordnet. Die Parkierung für die geplanten gewerbli-

chen Nutzungen und Besuchende ist oberirdisch geplant und wird entspre-

chend gekennzeichnet. Es sind insgesamt mindestens 78 Abstellplätze für Mo-

torfahrzeuge für die Bewohnerschaft, Besuchende, Beschäftigte und die Kund-

schaft zu erstellen. Der Bedarf gemäss Baureglement darf reduziert werden. 

Die Erstellung von zusätzlichen Abstellplätzen unter Berücksichtigung der Fest-

legungen des Sondernutzungsplans ist zulässig. 

 

Entlang der St. Gallerstrasse und der Autobahnzufahrt bestehen vier Zugänge 

für den Fuss- und Veloverkehr. Die Zugänge werden mit den Richtungspunkten 

für die öffentlich zugänglichen Fusswege gesichert. Die Fusswege sind gemäss 

Art. 11 der Besonderen Vorschriften mit einer zweckmässigen Mindestbreite zu 

erstellen. Diese beträgt in der Regel mindestens 2.50 m.  

 

Die minimale Anzahl der Veloabstellplätze ist gemäss den Merkblättern des 

Tiefbauamts des Kantons St.Gallen «Veloparkierung für Wohnbauten» und «Ve-

loparkierung für Dienstleistung, Gewerbe und Verkauf» zu erstellen. Der defini-

tive Nachweis ist im Baubewilligungsverfahren zu erbringen.  

  

Mögliche Umgestaltung des 

Knotens Rosengarten 

Implizite Raumsicherung 

Parkierung 

Arealzugänge für den Fuss- 

und Veloverkehr 

Veloabstellanlagen 
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6.7 Umgebungsgestaltung 

Die Aussenräume im Plangebiet sind gut zu gestalten. Entlang des Strassen-

raums ist ein hoher Grünanteil vorzusehen. Es sind vorwiegend einheimische 

und standortgerechte Pflanzenarten zu verwenden. Die Pflanzung von gebiets-

fremden und insbesondere invasiven Arten (Neophyten) ist nicht zulässig.  Wel-

che Pflanzen nicht zulässig sind, ist aufgrund der Liste der invasiven und po-

tenziell invasiven Neophyten der Schweiz von InfoFlora zu beurteilen. 

 

Die detaillierte und umfassende Umgebungsgestaltung ist im Baubewilligungs-

verfahren mit einem Umgebungsplan aufzuzeigen. 

 

Der Umgebungsbereich ist gemäss dem Umgebungsplan zu bepflanzen. Die 

Hochstammbäume sind zu erhalten oder gegebenenfalls neu zu pflanzen. Die 

Lage der Hochstammbäume ist im Situationsplan richtungsweisend darge-

stellt. Im Bereich der Bäume auf der Tiefgarage ist ein durchwurzelbarer Erd-

aufbau von mindestens 1.20 m sicherzustellen. Es sind geeignete Baumarten 

zu pflanzen. 

 

An den im SNP bezeichneten Standorten werden zusammenhängende und at-

traktiv gestaltete Spiel- und Begegnungsbereiche gemäss den Richtlinien und 

Empfehlungen zur Gestaltung von Spielplätzen des Baudepartements des Kan-

tons St.Gallen erstellt. Der Bedarf an Spiel- und Begegnungsbereichen sowie 

Aufenthaltsflächen umfasst 640 m2. Mit dem SNP wird dieses Minimum ver-

bindlich gesichert. Gemäss Richtprojekt stehen insgesamt 715 m² an Spiel- und 

Begegnungsbereich, Aufenthaltsbereich und bespielbarem Hartbelag zur Ver-

fügung (vgl. Kapitel 7.6). Der Nachweis der exakten Lage und Fläche erfolgt mit 

dem Umgebungsplan im Baubewilligungsverfahren.  

 

Die Beleuchtung ist gemäss der SIA Norm 491 «Vermeidung unnötiger Lichte-

missionen im Aussenraum» zu planen und auszuführen. Entlang der neuen Ge-

meindestrasse ist eine gleichmässige Beleuchtung vorgesehen, damit ein star-

kes subjektives Sicherheitsempfinden sichergestellt ist und schlecht ausge-

leuchtete «Angsträume» vermieden werden. 

 

An der im Situationsplan bezeichneten Stelle ist eine Abfallentsorgung im Un-

terflursystem gemäss der Vorgabe der Gemeinde zu erstellen. 

  

Grundsatz 

Umgebungsplanung 

Umgebungsbereich, Spiel- und 

Begegnungsbereich 

Beleuchtung 

Entsorgung 
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6.8 Lärm 

Das Plangebiet befindet sich im Einflussbereich der St. Gallerstrasse sowie der 

Autobahn A15. Zusätzlich sind die Auswirkungen der Tiefgarage und der ober-

irdischen Parkierungsanlagen zu berücksichtigen. Der Sondernutzungsplan 

stellt sicher, dass die massgebenden Anforderungen des Lärmschutzes bereits 

auf Stufe Sondernutzungsplan berücksichtigt werden. 

 

Die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte wird im Richtprojekt durch eine Kom-

bination verschiedener planerischer, architektonischer und baulicher Massnah-

men sichergestellt. Dazu gehören insbesondere die Anordnung der Nutzungen, 

geeignete Grundrissdispositionen, die Ausbildung von Loggien und Balkonver-

glasungen sowie die Erstellung einer Lärmschutzwand südlich des Baube-

reichs B1. 

 

Zur Begrenzung der Lärmemissionen der Tiefgarage werden Anforderungen an 

die schallabsorbierende Auskleidung der Rampe festgelegt. Dadurch wird si-

chergestellt, dass die massgebenden Anforderungen an den Industrie- und Ge-

werbelärm eingehalten werden. 

 

Die Besonderen Vorschriften stellen sicher, dass die massgebenden Immissi-

onsgrenzwerte auf Stufe Sondernutzungsplan eingehalten werden. Gleichzeitig 

sollen im Rahmen der weiteren Projektierung mindestens gleichwertige oder 

bessere Lösungen nicht ausgeschlossen werden. In den Vorschriften wurden 

deshalb die im Richtprojekt vorgesehenen Lärmschutzmassnahmen so präzise 

wie notwendig festgelegt, aber gleichzeitig die Möglichkeit offengelassen, aus 

Sicht des Lärmschutzes gleichwertige oder bessere Lösungen umzusetzen. Die 

abschliessende Beurteilung der Lärmsituation erfolgt im Baubewilligungsver-

fahren gestützt auf einen projektbezogenen Lärmschutznachweis.  

  

Ausgangslage 

Strassenverkehrslärm 

Industrie- und Gewerbelärm 

Umsetzung in  

Besonderen Vorschriften 
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6.9 Verweis auf privatrechtliche Regelung 

Es besteht ein übertragbares Durchleitungsrecht für Hochspannungsfreileitun-

gen mit Pflanzbeschränkung und beschränktem Zugangs- und Zufahrtsrecht 

aus dem Jahre 1960 zulasten des Grundstücks Nr. 929 zugunsten der Swiss-

grid AG. Die Aktualisierung des übertragbaren Durchleitungsrechts für die Frei-

leitung mit Pflanzbeschränkung und beschränktem Zugangs- und Durchfahrts-

recht ist Sache der Grundeigentümerin und der Swissgrid und erfolgt nach In-

krafttreten des SNPs. Die Vertragsbestimmungen sind insbesondere mit Blick 

auf die Bauphase zu prüfen.  

 

Für die Unterschreitung des Grenzabstandes des Baubereichs B1 gegenüber 

der Liegenschaft Nr. 930 ist eine privatrechtliche Vereinbarung erforderlich. 

Diese wird durch die Bauherrschaft eingeholt und wird vor dem Erlass des Son-

dernutzungsplans durch den Gemeinderat vorliegen (vgl. Kapitel 6.4). Die 

schriftliche Zusage hierzu liegt vor und die Dienstbarkeit ist in Erarbeitung. 

 

Im Geltungsbereich des Sondernutzungsplans besteht ein privatrechtliches 

Bauverbot vom 31. August 1956 (vgl. Kapitel 2.3).   

  

Durchleitungsrecht mit  

Pflanzbeschränkung und 

 beschränktem Zugangs-  

und Zufahrtsrecht 

Grenzabstand des Baubereichs 

B1 gegenüber der  

Liegenschaft Nr. 930 

Privatrechtliches Bauverbot 

vom 31. August 1956 
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6.10 Abweichungen und Vorteile gegenüber Regelbauweise 

Nachfolgend werden die Regelbauvorschriften der Wohn- und Gewerbezone 

WG3 den gemäss den mit dem Sondernutzungsplan «Mühlegraben» möglichen 

Vorschriften verglichen.  

 

 
Regelbauweise Wohn- und 
Gewerbezone WG3 
gemäss Art. 9 Baureglement 

Regelbauweise Wohn- und 
Gewerbezone WG4 
gemäss Art. 9 Baureglement 

Sondernutzungsplan  
«Mühlegraben» 

Gebäudehöhe maximal 10.00 m 13.00 m 
12.99 m (Baubereich A1)  
12.77 m (Baubereich A2)  
13.00 m (Baubereich B) 

Firsthöhe maximal 14.00 m 17.00 m 
16.39 m (Baubereich A1) 
16.17 m (Baubereich A2)  
16.40 m (Baubereich B) 

Gebäudelänge maximal 40.00 m 50.00 m 45.70 m  

Grenzabstand 
5.00 m (klein) und  
10.00 m (gross) 

6.00 m (klein) und  
12.00 m (gross) 

Minimal 5.00 m  
(dort, wo gemäss Regelbau-
weise der grosse Grenzab-
stand von 10.00 m zur An-
wendung kommen sollte) 

Gebäudeabstände 
Summe der zonengemässen 
Grenzabstände 

Summe der zonengemässen 
Grenzabstände 

Minimal 6.00 m  
(zwischen Baubereich A1 und 
A2) 

Lärmempfindlichkeitsstufe ES III ES III 
ES III  
(Wird aufgrund geplanter 
Mischnutzung beibehalten) 

Dachform Keine Vorgaben Keine Vorgaben Flachdach 

Strassenabstand 

 
Kantonsstrasse: 
4.00 m bei angrenzendem 
Trottoir gemäss Art 30 Abs. 
2 BauR  
 
 
 
 
 
 
Neue Gemeindestrasse: 
5.00 m bei angrenzender 
Fahrbahn und 3.00 m bei an-
grenzendem Trottoir gemäss 
Art. 30 BauR 
 

 
Kantonsstrasse: 
4.00 m bei angrenzendem 
Trottoir gemäss Art 30 Abs. 
2 BauR  
 
 
 
 
 
 
Neue Gemeindestrasse: 
5.00 m bei angrenzender 
Fahrbahn und 3.00 m bei an-
grenzendem Trottoir gemäss 
Art. 30 BauR 
 

 
Kantonsstrasse: 
4.00 m gegenüber dem Trot-
toir des möglichen Kantons-
strassenprojekts vom 
14. Juni 2024 (Regionale Ver-
bindungsstrasse A15-Gaster, 
Linienführung Knoten Rosen-
garten) 
 
 
Neue Gemeindestrasse: 
Bis zu 0.20 m an Fahrbahn 
 
 
 
 

Spielflächen 
640 m2  

(Berechnung gemäss  
Art. 35 Baureglement) 

640 m2  

(Berechnung gemäss  
Art. 35 Baureglement) 

 
640 m² 
(mind. 280 m2 Spiel- und Be-
gegnungsbereich und mind. 
360 m2 Aufenthaltsbereich) 
 

 

Die gemäss Regelbauweise der Wohn- und Gewerbezone WG3 maximal zuläs-

sige Gebäudehöhe von 10.00 m wird um bis zu 3.00 m überschritten. Die maxi-

mal zulässige Firsthöhe von 14.00 m wird um bis zu 2.40 m überschritten. Die 

maximal zulässige Gebäudelänge von 40.00 m wird um 5.70 m überschritten. 

Zudem wird mit dem SNP der arealexterne grosse Grenzabstand von 10.00 m 

auf 5.00 m reduziert. Arealintern wird der Gebäudeabstand von 10.00 m auf 

6.00 m reduziert.   

Abweichungen des SNPs  

gegenüber der Regelbauweise 

Abweichungen von der  

Regelbauweise 
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Mit dem Sondernutzungsplan «Mühlegraben» wird von der Regelbauweise der 

Wohn- und Gewerbezone WG3 abgewichen. Die Regelbauweise der nächsthö-

heren Zone, der Wohn- und Gewerbezone WG4, wird jedoch, mit Ausnahme der 

Grenz- und Gebäudeabstände, eingehalten. Da mit dem SNP die Regelbauvor-

schriften der WG4 und die Grenz- und Gebäudeabstände de WG3 eingehalten 

werden, wird mit dem SNP die Zonenordnung nicht durchbrochen.  

 

Da von der Regelbauweise der Wohn- und Gewerbezone WG3 abgewichen wird, 

handelt es sich beim SNP «Mühlegraben» gemäss Art. 36 Abs. 1 Bst. c um einen 

Sondernutzungsplan, welcher eine materielle Zonenplanänderung bewirkt. Da-

mit untersteht er dem fakultativen Referendum in der politischen Gemeinde. 

 

Gemäss Art. 23 PBG kann die Gemeinde unter anderem kommunale Sondernut-

zungspläne erlassen, um die besondere Bauweise oder Gestaltung von Bauten 

und Aussenräumen zu regeln, Orts- und Quartierzentren zu entwickeln und Er-

schliessungen zu planen und zu bauen. Mit dem Sondernutzungsplan «Mühle-

graben» wird die besondere Bauweise oder Gestaltung von Bauten und Aussen-

räumen geregelt, das wichtige Eingangstor zu Schmerikon gestaltet sowie eine 

Erschliessung geplant. Mit dem Sondernutzungsplan «Mühlegraben» wird von 

der Regelbauweise zugunsten einer besseren Gestaltung der Bauten und Aus-

senräumen abgewichen. Folgende wesentliche Vorzüge gegenüber einer mög-

lichen Bebauung gemäss Regelbauweise, welche durch ein ortsplanerisches In-

teresse getragen werden, können ausgewiesen werden: 

◼ Mit dem Sondernutzungsplan «Mühlegraben» wird sichergestellt, dass sich 

die Überbauung gut in die bauliche und landschaftliche Umgebung einfügt. 

Dabei werden die Anforderungen der Raumsicherung für mögliche zukünf-

tige Anpassungen des Knotens Rosengarten berücksichtigt. Die parallel zur 

St. Gallerstrasse angeordneten Bauvolumen stärken die räumliche Fassung 

des Strassenraums und tragen zu einer klaren Adressbildung am Ortsein-

gang bei. Gleichzeitig entsteht durch ihre Stellung ein lärmgeschützter Aus-

senraum auf der von der St. Gallerstrasse abgewandten Seite. 

◼ Die wohnhygienischen Anforderungen werden in besonderem Mass berück-

sichtigt. Die Erdgeschosse sind für Gewerbenutzungen vorgesehen und be-

leben den Strassenraum. Die Wohnungen orientieren sich darüber nach Sü-

den und Westen zum lärmabgewandten Hofraum und werden dadurch wirk-

sam vor Lärmeinwirkungen geschützt.  

◼ Es wird eine siedlungsgerechte Verkehrserschliessung mit unterirdischer 

Anordnung der Abstellflächen für Motorfahrzeuge erstellt. 

◼ Mit dem Sondernutzungsplan «Mühlegraben» werden zusammenhängende 

und gut gestaltete Aufenthaltsbereiche sowie Spiel- und Begegnungsberei-

che mit hoher Aufenthaltsqualität gesichert; 

◼ Es werden keine Nachbarinteressen erheblich beeinträchtigt.  

Zonenordnung wird  

nicht durchbrochen  

Fakultatives Referendum 

Vorzüge gegenüber Bebauung 

gemäss Regelbauweise 
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Die Gegenüberstellung der Abweichungen mit den Vorteilen zeigt, dass der Son-

dernutzungsplan «Mühlegraben» zwar Abweichungen gegenüber der Regelbau-

weise beansprucht, jedoch auch viele und gewichtige Vorteile gegenüber der 

Regelbauweise sichert. Mit dem SNP und dem Richtprojekt werden eine hohe 

ortsbauliche Qualität, eine gute Einordnung ins Ortsbild sowie eine siedlungs-

gerechte Erschliessung gesichert und nachgewiesen.  

Gegenüberstellung 
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7. Nachweise Richtprojekt 

7.1 Veloabstellplätze  

Abstellplätze für Zweiradfahrzeuge wie Velos, Mofas und Motorräder sind ge-

mäss Art. 32 Abs. 7 BauR zu erstellen, wenn mit einem regelmässigen Bedarf 

zu rechnen ist. Die Anzahl Veloabstellplätze ist gemäss den Merkblättern des 

Tiefbauamts des Kantons St.Gallen «Veloparkierung für Wohnbauten» und «Ve-

loparkierung für Dienstleistung, Gewerbe und Verkauf» zu erstellen.  

 
Nutzung Fläche/Einheiten Bezugseinheit Grundbedarf Grundlage 

Dienstleis-
tung, Übrige 

Beschäftigte 
863 m2 Bruttoge-
schossfläche 

1 Veloabstellplätze /100 m2 BGF 9 Merkblatt Velopar-
kierung für Dienst-
leistung, Gewerbe 
und Verkauf 

Besuchende 
0.25 Veloabstellplätze /100 m2 
BGF 

3 

Total 12 Veloabstellplätze  

 

Gemäss den Arbeitshilfen des Tiefbauamts des Kantons St.Gallen sind insge-

samt 174 Veloabstellplätze zu erstellen. Gemäss der Vorprüfung vom 15. April 

2021 zum damaligen Sondernutzungsplan, der ab März 2021 nicht weiterver-

folgt wurde (vgl. Kapitel 2.1), ist der Bedarf gemäss den Arbeitshilfen zwingend 

zu erstellen.   

 

Gemäss dem Richtprojekt sind 200 Veloabstellplätze vorgesehen. Davon sind 

98 Veloabstellplätze in den Untergeschossen, 94 Veloabstellplätze in den Erd-

geschossen und ca. 8 ungedeckte Veloabstellplätze in der Umgebung vorgese-

hen. Der Bedarf an 174 Veloabstellplätzen wird somit erreicht und darüber hin-

aus um rund 26 Veloabstellplätze übertroffen.  

 

  

Bedarf für Velos 

Nutzung Wohnun-
gen 

Anzahl Totale Anzahl  
Zimmer 

Bezugseinheit Grundbedarf Grundlage 

Wohnen 
2.5 Zi 24 

161.5 Zimmer 
Min. 1 Veloab-

stellplatz / Zim-
mer 

162 
Merkblatt Veloparkierung 
für Wohnbauten 3.5 Zi 29 

Total 162 Veloabstellplätze  

Angebot für Velos 
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7.2 Abstellplätze für Motorfahrzeuge  

Abstellplätze für Motorfahrzeuge sind gemäss Art. 32 BauR zu erstellen. Für die 

Wohnnutzung ist der Art. 32 BauR massgebend, während für die übrigen Nut-

zungen die VSS 40 281 massgebend ist. 

 

Aufgrund der Nähe zum Bahnhof Schmerikon und der Bushaltestelle 

«Schmerikon, Mürtschenstrasse» als auch der ebenen Topografie kann davon 

ausgegangen werden, dass der Anteil des Langsamverkehrs am gesamten er-

zeugten Personenverkehr der Überbauung zwischen 25 % und 50 % liegt. Zu-

dem verkehren an der Bushaltestelle «Schmerikon, Mürtschenstrasse» Busse 

zweimal stündlich in beide Richtungen. Somit kann der Geltungsbereich des 

Sondernutzungsplans «Mühlegraben» gemäss VSS 40 281 dem Standort-Typ C 

zugeordnet werden. Dadurch kann das Parkfeld-Angebot der Nichtwohnnutzun-

gen auf 50 % bis 80 % des Grundbedarfs reduziert werden.  

 
Nutzung Fläche/Einheiten Bezugseinheit Grundbedarf Grundlage 

Wohnen 
Bewohnerschaft 

53 Wohnungen 

Min. 1 Parkfeld pro 
Whg/100m2 53 

Art. 32 BauR 
Besuchende 

Min. 1 Parkfeld pro 5 
Whg. 

11 

Dienstleis-
tung, Übrige 

Beschäftigte 863 m2  
Bruttogeschossfläche 

2 Parkfelder/100 m2 BGF 18 
VSS 40 281 

Besuchende 1 Parkfelder/100 m2 BGF 9 

 
Total 91 Parkfelder Grundbedarf 
Total 78 bis 86 Parkfelder  
mit reduziertem Grundbedarf 

 

Im Richtprojekt sind insgesamt 80 (73 unterirdische und 7 oberirdische) Park-

felder ausgewiesen. Die effektive Nutzungszuweisung erfolgt im Baubewilli-

gungsverfahren. Der reduzierte Grundbedarf wird erreicht.  

 

In den besonderen Vorschriften des Sondernutzungsplans wird die Mindestzahl 

der zu erstellenden Abstellplätzen für Motorfahrzeuge für die Bewohnerschaft, 

Besuchende, Beschäftigte und die Kundschaft auf 78 festgelegt; weitere Ab-

stellplätze sind zulässig. Dies trägt den Rahmenbedingungen Rechnung, die 

sich aus dem privatrechtlichen Bauverbot vom 31. August 1956 sowie der er-

forderlichen Retentionsversickerungsmulde südlich des Baubereichs für das 

Hauptgebäude B1 ergeben. Aufgrund dieser Sachzwänge ist eine grössere Tief-

garage nicht realisierbar. Um dennoch eine angemessene Dichte und ortsbau-

lich erwünschte Nutzung des Grundstücks zu ermöglichen, wird der reduzierte 

Parkfeldbedarf – gestützt auf die für den Standort-Typ C zulässigen Reduktio-

nen gemäss VSS sowie Art. 32 Abs. 5 Baureglement – direkt in den besonderen 

Vorschriften festgelegt. Dadurch wird die angestrebte Überbauung trotz den be-

stehenden Sachzwängen ermöglicht.  

 

  

Bedarf für Motorfahrzeuge 

Reduktion des Grundbedarfs 

(Nichtwohnnutzungen) 

Angebot für Motorfahrzeuge 
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7.3 Berechnung Fahrtenanzahl  

Die Ermittlung des Verkehrsaufkommens erfolgte mit dem Programm Ver_Bau. 

 

Erfahrungsgemäss wird für die Wohnnutzung von einem Spitzenstundenanteil 

von 10 % ausgegangen. Für Nicht-Wohnnutzungen wird auf die VSS 40 283 ab-

gestützt. Für Büronutzungen, respektive Dienstleistungsbetriebe wird von ei-

nem Spitzenstundenanteil von 20 % ausgegangen. 

 

Das Programm Ver_Bau ermöglicht eine Abschätzung des Verkehrsaufkom-

mens. Die Abschätzung kann für Wohnnutzung, gewerbliche Nutzung, Einzel-

handelsnutzung, Freizeitnutzung, sonstige verkehrsintensive Einrichtungen und 

Mischnutzung erfolgen. Das Ergebnis der Abschätzung ist eine Bandbreite (Mi-

nimum und Maximum) der täglichen Anzahl Fahrten. Die detaillierte Herleitung 

befindet sich im Anhang. Eine Zusammenfassung ist in der folgenden Tabelle 

ersichtlich: 

 

Nutzung Min. DTV Max. DTV 
SSV An-
teil 

Min. SSV Max. SSV 

Wohnen 95 Fz/d 250 Fz/d 10 % 10 Fz/h 25 Fz/h 

Dienstleistung / Büro 65 Fz/d 150 Fz/d 20 % 13 Fz/h 30 Fz/h 

Total 155 Fz/d 390 Fz/d  23 Fz/h 55 Fz/h 

DTV: durchschnittlicher täglicher Verkehr 

SSV: Spitzenstundenverkehr 

 

In der massgebenden Spitzenstunde verlassen etwa 25 % der Fahrzeuge das 

Plangebiet und rund 75 % fahren zum Plangebiet hin. 

Die Überbauung generiert gemäss den Abschätzungen maximal 390 Fahrten 

pro Tag. In der massgebenden Spitzenstunde (17:00 – 18:00 Uhr) ist mit bis zu 

41 Zufahrten und 14 Wegfahrten zu rechnen. 

 

Zur Plausibilisierung der mit Ver_Bau ermittelten Fahrtenzahlen wurde das spe-

zifische Verkehrspotenzial (SVP) gemäss dem «Leitfaden Fahrtenmodell» der 

Stadt Zürich (März 2016) herangezogen. Das SVP beschreibt die durchschnitt-

liche Anzahl Fahrten pro Parkplatz und Tag und wird nutzungsspezifisch fest-

gelegt. 

 

Für die Wohnnutzung sowie die Mitarbeitenden- und Besuchendenparkfelder 

wird ein Ansatz von 2.5 Fahrten pro Parkplatz und Tag verwendet. Für die Kun-

denparkfelder der Dienstleistungsnutzung wird je nach Nutzungsintensität von 

4 bis 5 Fahrten pro Parkfeld und Tag ausgegangen.   

Methodik 

Anteil Spitzenstunde 

Programm Ver_Bau 

Fahrtenverteilung 

Spezifisches  

Verkehrspotenzial (SVP) 
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Unter Berücksichtigung der im Richtprojekt vorgesehenen 80 Parkfelder ergibt 

sich daraus ein Verkehrspotenzial von rund 210 bis 220 Fahrten pro Tag. Dieser 

Wert liegt innerhalb der mit dem Programm Ver_Bau ermittelten Bandbreite von 

155 bis 390 Fahrten pro Tag. Die mittels Ver_Bau abgeschätzten Fahrtenzahlen 

werden damit durch die SVP-Methode bestätigt und können als plausibel beur-

teilt werden.  

 

Der zu erwartende Rückstau zur Abendspitzenstunde des westlichen Kno-

tenarms einer möglichen Umgestaltung des Knotens Rosengarten gemäss Kan-

tonsstrassenprojekt vom 14. Juni 2024 würde mit einer Rechtsabbiegespur 

60 m betragen.6 Die Einfahrt aus dem Areal Mühlegraben weist einen Abstand 

von über 80 m zum Haltebalken des möglichen Knotens Rosengarten auf. Die 

Leistungsfähigkeit des möglichen Knotens Rosengarten würde somit durch die 

neue Erschliessung Mühlegraben nicht massgeblich beeinträchtigt werden.   

7.4 Verkehrssicherheit 

Die einzuhaltenden Sichtfelder sind so zu dimensionieren, dass die Verkehrssi-

cherheit gewährleistet ist. Dazu wurden die Sichtfelder basierend auf den fol-

genden Grundlagen definiert: 

◼ Richtlinie TBA: «R 2015.03 Sichtfelder bei privaten Verkehrserschliessungen 

an Kantonsstrasse»; 

◼ SN 640 273a «Sichtverhältnisse».  

 

Im Vorprojekt Erschliessung Areal Mühlegraben der Wälli AG vom 25. Au-

gust 2026 ist die Einhaltung der Sichtweiten nachgewiesen.  

  

 
6 Kapazitätsnachweis Kreisel Rosengarten und Erschliessung Mühlegraben, Schlussbericht vom 
19. Oktober 2018, ewp AG Effretikon  

Einmündung in  

St. Gallerstrasse  

Sichtweiten 

Nachweise 
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7.5 Lärm 

Das Plangebiet befindet sich im Einflussbereich der St. Gallerstrasse sowie der 

Autobahn Ein- und Ausfahrt der A15. Gemäss Art. 24 des Umweltschutzgeset-

zes (USG) dürfen Änderungen von Nutzungsplanungen, mit welchen zusätzli-

cher Wohnraum geschaffen wird, nur bewilligt werden, wenn die Immissions-

grenzwerte IGW eingehalten werden. Es muss der Nachweis erbracht werden, 

dass die massgebenden Grenzwerte der Lärmschutz-Verordnung bezüglich 

Strassenlärmemissionen eingehalten werden. 

 

Die Tiefgarage verursacht zudem Industrie- und Gewerbelärm nach Art. 7 der 

Lärmschutz-Verordnung. Diese muss gegenüber den nächstgelegenen lärm-

empfindlichen Räumen die Planungswerte einhalten. 

7.5.1 Strassenverkehrslärm  

In der Lärmbeurteilung Strassenlärm der WS Bauphysik GmbH vom 25. August 

2026 (vgl. Beilage 3) wird nachgewiesen, inwieweit das dem Sondernutzungs-

plan zugrunde liegende Richtprojekt die massgebenden Immissionsgrenzwerte 

einhält. Demnach sind zur Einhaltung der massgebenden Immissionsgrenz-

werte Massnahmen (Grundriss- und Nutzungsanordnung, Loggien, eine raum-

hohe Balkonverglasung sowie eine kurze Lärmschutzwand südlich des Gebäu-

des B) notwendig. Weiterführende Angaben können der Lärmbeurteilung in Bei-

lage 3 entnommen werden. 

 

Mit den Festlegungen in Art. 16 Abs. 1 bis 4 wird die Einhaltung der massge-

benden Immissionsgrenzwerte entsprechend der Lärmbeurteilung Strassen-

lärm der WS Bauphysik GmbH auf Stufe Sondernutzungsplan gesichert. Im Rah-

men des Baubewilligungsverfahrens ist für das definitive Projekt ein projektbe-

zogener Lärmschutznachweis zu erbringen, welcher aufzeigt, dass die Immis-

sionsgrenzwerte an sämtlichen Empfangspunkten eingehalten werden.  

7.5.2 Industrie- und Gewerbelärm, Tiefgarage / Parkierungsanlagen 

Einerseits ist die geplante Überbauung selbst vom Industrie- und Gewerbelärm 

der Tiefgarage sowie der oberirdischen Parkfelder betroffen und andererseits 

auch die umliegende Nachbarschaft. Für das Planungsgebiet gilt die ES III. Die 

südlich angrenzende Parzelle KTN 930 ist sowohl der Wohn- und Gewerbezone 

wie auch der Wohnzone zugeteilt. Für die Gebiete in der Wohn- und Gewerbe-

zone gilt die ES III, für die Gebiete in der Wohnzone die ES II. Dies ergibt bezüg-

lich Industrie- und Gewerbelärm für das Planungsgebiet sowie die umliegenden 

Wohn- und Gewerbezonen die Planungswerte von 60 dB(A) am Tag und 

50 dB(A) in der Nacht, respektive bei Betriebsräumen 65 dB(A). Bei den 

Ausgangslage 

Nachweis der  

WS Bauphysik GmbH 

Sicherung der Einhaltung IGW 

in Sonderbauvorschriften 

Grenzwerte 
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südwestlich gelegenen Wohnzonen müssen die Grenzwerte von 55 dB(A) am 

Tag und 45 dB(A) in der Nacht eingehalten werden. 

 

Die Emissionspegel wurden gemäss VSS 40 578:2024 berechnet. Diese Pegel 

dienen als Grundlage zur Berechnung der Lärmbelastung im CadnaA. 

 

Die Tiefgarage wird voraussichtlich 73 Parkfelder aufweisen. Zusätzlich sind 7 

oberirdische Parkfelder geplant. 

 

Das Verkehrsaufkommen der Tiefgarage sowie den oberirdischen Parkfeldern 

wird dem obenstehenden Kap. 7.3 beziehungsweise den darin verwendeten De-

tailberechnungen entnommen. Hierfür wird mit den maximal angenommenen 

Verkehrszahlen nach Ver_Bau gemäss Kap. 7.3 gerechnet. Dabei wird ange-

nommen, dass in der Tiefgarage sämtliche Parkfelder den Bewohnenden sowie 

den Beschäftigten der geplanten Bebauung zugewiesen werden, während die 

oberirdischen Parkfelder den Kunden und den Besuchenden zugewiesen wer-

den. Das Verkehrsaufkommen wird entsprechend auf die verschiedenen Park-

felder verteilt. 

 
Parameter Werte 

Anzahl Parkfelder 73 

Tägliche Fahrten (DTV) ca. 315 

Länge Zufahrt 1 2 m 

Steigung Zufahrt 3 % 

Anteil DTV Tag (7.00 – 19.00) 75 % 

Anteil DTV Nacht (19.00 – 7.00) 25 % 

Öffnungsfläche Portal 26.4 m2 

 
Parameter Werte 

Anzahl Parkfelder 7 

Tägliche Fahrten (DTV) ca. 75 

Anteil DTV Tag (7.00 – 19.00) 75 % 

Anteil DTV Nacht (19.00 – 7.00) 25 % 

 

Bei der im Gebäude liegenden Rampe wurde für die Prüfung der Machbarkeit 

einer Tiefgaragenzufahrt, wie sie im Richtprojekt geplant ist, mit einer schallab-

sorbierenden Auskleidung auf den ersten 10 Metern gerechnet. 

 

 
Abb. 16: Lärmemissionen Tiefgarage 

Berechnungsgrundlagen 

Anzahl Parkfelder 

Verkehrsaufkommen 

Parameter Tiefgaragenzufahrt 

Parameter oberirdische  

Parkfelder bei Gebäude A 

Absorbierende Verkleidung 

Tiefgaragenportal 

Berechnung Lärmemissionen 

gemäss VSS 40 578:2024 



Sondernutzungsplan «Mühlegraben», Schmerikon, Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV 

X:\Private_RP\2000 Private\2474 Schmerikon\04 SNP Mühlegraben, Schmerikon\13 

aktuelles Exemplar, Verfahren\4_Sondernutzungsplan 2024\Sondernutzungsplan 

Mühlegraben_Erläuterungsbericht.docx 

43  

 
Abb. 17: Beurteilungspegel Lärm Parkierungsanlagen im CadnaA, Nacht. Quelle: R+K 

 

Die Planungswerte der ES III von 60 dB(A) am Tag und 50 dB(A) in der Nacht 

werden für lärmempfindliche Räume bei den benachbarten Gebäuden in der 

Umgebung überall eingehalten. Die höchste Belastung liegt dabei bei der west-

lich benachbarten Parzelle auf dem Grenzabstand (EP 1) mit 43.2 dB(A) in der 

Nacht. Auch der Planungswert der ES II von 55 dB(A) am Tag und 45 dB(A) in 

der Nacht, welcher bei den zwei südlich gelegenen Gebäuden (G1 und G2) mas-

sgebend ist, wird mit einer maximalen Belastung von 36 dB(A) in der Nacht ein-

gehalten.  

 

Die Planungswerte der ES III von 60 dB(A) am Tag und 50 dB(A) in der Nacht 

werden für lärmempfindliche Räume bei den eigenen Gebäuden A1, A2 und B1 

überall eingehalten. Bei den Gebäuden A2 und B1 liegt die Lärmbelastung an 

der gesamten Fassadenabwicklung unter den massgebenden Planungswerten. 

Beim Gebäude A1 sind im Richtprojekt erst ab dem 1. Obergeschoss lärmemp-

findliche Räume geplant. Im 1. OG liegt, unter Berücksichtigung einer absorbie-

renden Verkleidung auf den ersten 10 Metern nach der Tiefgaragenöffnung, am 

lautesten Punkt an der Fassade direkt über der Tiefgaragenöffnung eine Lärm-

belastung von 50.9 dB(A) in der Nacht vor (auf der obenstehenden Abbildung 

aufgerundet als 51 dB(A) dargestellt). Gemäss Richtprojekt befinden sich je-

doch an dieser Fassade direkt keine Fenster, sondern lediglich nördlich davon 

im Bereich, welcher mit einer Lärmbelastung von 47 dB(A) angegeben wird, eine 

Loggia, welche gegenüber dem Tiefgaragenlärm eine lärmreduzierende Wir-

kung von mindestens 3 dB(A) entfaltet.  

  

Beurteilung Nachbarsparzellen 

Beurteilung eigene Bebauung 

EP1: 
43.0 dB(A) Tag 

43.2 dB(A) Nacht 

G1 
G2 

Hausbeurteilungen: 

Oberer Halbkreis: 

Stockwerke mit 

Überschreitungen 

Unten links/rechts: 

Höchster Wert Tag/Nacht 

Lärmbelastung in dB(A) 
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Damit können auch an der eigenen Bebauung die massgebenden Planungs-

werte bei sämtlichen Empfangspunkten eingehalten werden. 

 

 
Abb. 18: Loggien mit lärmreduzierender Wirkung. Quelle: R+K 

 

Mit der vorliegenden Lärmbeurteilung der Parkierungsanlagen wird der Nach-

weis der Machbarkeit einer entsprechenden Tiefgarage mit oberirdischen Park-

feldern erbracht und mit der Festlegung einer absorbierenden Auskleidung der 

Tiefgaragenzufahrt in Art. 16 der besonderen Vorschriften auf Stufe Sondernut-

zungsplan gesichert. Im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens ist für das de-

finitive Projekt unter Anwendung der VSS-Norm «Lärmemissionen von Parkie-

rungsanlagen» (SN 640 578) der Nachweis zu erbringen, dass die Planungs-

werte eingehalten sind.  

7.6 Spiel- und Begegnungsbereiche 

Gemäss Art. 35 BauR umfasst die Mindestfläche der Spielplätze 10 % der Brut-

togeschossfläche. Im Plangebiet sind ca. 6'400 m2 Bruttogeschossfläche vor-

gesehen. Der Bedarf an Spiel- und Begegnungsbereichen sowie Aufenthaltsflä-

chen umfasst somit mindestens 640 m2. Mit dem SNP wird dieses Minimum 

verbindlich gesichert.  

Gemäss Richtprojekt stehen ein Spiel- und Begegnungsbereich im Umfang von 

ca. 280 m2, ein Aufenthaltsbereich von ca. 360 m2 und bespielbare Hartbeläge 

im Umfang von 75 m² zur Verfügung. Dies entspricht insgesamt 715 m² und 

übersteigt das verbindlich festgelegte Minimum des SNPs.   

Beurteilung 

Verweis auf  

Baubewilligungsverfahren 

Bedarf 

Angebot 

Loggia mit lärm-

reduzierender 
Wirkung von 
mind. 3 dB(A) 
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7.7 Ökologischer Ausgleich 

Die Grünflächen, bestehend aus Wiesen und Pflanzflächen, umfassen insge-

samt ca. 1'700 m2 (exklusive Dachbegrünung). Die Grünflächenziffer bezeich-

net das Verhältnis der anrechenbaren Grünfläche zur anrechenbaren Grund-

stücksfläche und beträgt somit ca. 0.30. Als anrechenbare Grünfläche gelten 

natürliche oder bepflanzte Bodenflächen eines Grundstücks, die nicht versie-

gelt sind.  

 

Der Sondernutzungsplan bzw. die Bebauung der entsprechenden Flächen stellt 

ein raumwirksames Vorhaben dar, für welches nach der Vollzugshilfe «Praxis-

taugliche Regelung des ökologischen Ausgleichs bei raumwirksamen Tätigkei-

ten» ökologische Ausgleichsflächen von 7 % des Perimeters (anrechenbare 

Grundstücksfläche) zur Verfügung zu stellen ist. Die Vollzugshilfe konkretisiert 

die Bundesgesetzgebung im Hinblick auf einen einheitlichen Vollzug des öko-

logischen Ausgleichs im Kanton St.Gallen durch die politischen Gemeinden im 

Sinne von Art. 130 PBG. Bei einer anrechenbaren Grundstücksfläche von 

5'698 m2 resultiert ein minimaler Bedarf von ca. 400 m2.  

 

Vorliegend werden mit dem Sondernutzungsplan Massnahmen zum ökologi-

schen Ausgleich, gestützt auf Art. 18b Abs. 2 des Bundesgesetzes über den 

Natur- und Heimatschutz (NHG, SR 451) vom 1. Juli 1966 und Art. 15 Abs. 1 der 

Verordnung über den Natur- und Heimatschutz (NHV, SR 451.1) vom 16. Januar 

1991, verbindlich gesichert. Mit dem Sondernutzungsplan können rund 

1'700 m2 respektive ca. 30 % ökologische Ausgleichsflächen gesichert werden. 

Die ökologischen Ausgleichsflächen werden mit den Festlegungen zu den 

Dachbegrünungen, dem Umgebungsbereich und den Hochstammbäumen im 

Situationsplan sowie den Festlegungen der besonderen Vorschriften zum Um-

gebungsbereich, welche die Begrünung des Umgebungsbereichs sichern und 

die Bodenversiegelung auf das Notwendigste beschränken, gesichert. Da die 

Umgebung mit einheimischen und standortgerechten Pflanzen zu bestocken 

ist und die Pflanzung von gebietsfremden und insbesondere invasiven Arten 

(Neophyten) nicht zulässig ist, wird den Qualitätsanforderungen an die ökologi-

schen Ausgleichsflächen entsprochen.   

7.8 Bauten und Anlagen in Grundwassergebieten 

Es liegt ein geotechnischer Bericht der Andres Geotechnik AG vom 8. Mai 2024 

(siehe Beilage 4) vor, welcher die Baugrundverhältnisse, die Baugrube und Was-

serhaltung und die Fundation behandelt sowie diverse planerische Hinweise 

enthält. Die Tiefgarage des Projekts kommt über dem mittleren sowie maxima-

len Grundwasserspiegel zu liegen. Die Vorgaben des Merkblatts AFU 173 «Bau-

ten und Anlagen in Grundwassergebieten» können eingehalten werden.  

Grünflächenziffer 

Bedarf ökologischer Ausgleich 

Angebot ökologischer  

Ausgleich 

Geotechnischer Bericht  



Sondernutzungsplan «Mühlegraben», Schmerikon, Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV 

X:\Private_RP\2000 Private\2474 Schmerikon\04 SNP Mühlegraben, Schmerikon\13 

aktuelles Exemplar, Verfahren\4_Sondernutzungsplan 2024\Sondernutzungsplan 

Mühlegraben_Erläuterungsbericht.docx 

46  

8. Interessenabwägung 

8.1 Interessenermittlung 

Raumplanung bedeutet, räumliche Konflikte zu lösen. Die Interessenabwägung 

gemäss Art. 3 RPV dient dazu, unterschiedliche öffentliche Interessen zu ermit-

teln, diese zu gewichten und gegeneinander abzuwägen. Diese Methode hilft 

den Behörden, ihren Ermessensspielraum gesetzeskonform anzuwenden und 

im Einzelfall ein möglichst ausgewogenes Verhältnis zwischen den einzelnen 

Interessen zu erreichen. 

 

Bund, Kantone und Gemeinden haben insbesondere das Interesse, die Ziele und 

Grundsätze der Raumplanung nach Art. 1 und 3 RPG einzuhalten. Insbesondere 

ist die Siedlungsentwicklung, unter Berücksichtigung einer angemessenen 

Wohnqualität, nach innen zu lenken. Weiterhin sollen Siedlungen nach den Be-

dürfnissen der Bevölkerung gestaltet werden und dabei auf eine Vielzahl an 

Grünflächen und Bäumen geachtet werden. Bund, Kantone und Gemeinden 

stimmen ihre raumwirksamen Tätigkeiten aufeinander ab und verwirklichen 

eine auf die erwünschte Entwicklung des Landes ausgerichtete Ordnung der 

Besiedlung.  

 

◼ Siedlungsentwicklung nach Innen (Art. 1 RPG) 

◼ Bessere Nutzung der brachliegenden oder ungenügend genutzten Flächen 

in Bauzonen und der Möglichkeit zur Verdichtung (Art. 3 RPG) 

◼ Velo- und Fusswege erhalten und schaffen (Art. 3 RPG) 

◼ Siedlungen mit vielen Grünflächen und Bäumen (Art. 3 RPG) 

◼ Einhaltung der Leitungsverordnung (LeV)  

 

◼ Siedlungsentwicklung nach Innen (Richtplan S13) 

◼ Ortsbildschutz (Richtplan S31) 

◼ Attraktive Fusswege (Richtplan M31) 

 

◼ Ortsdurchfahrt aufwerten (Kommunaler Richtplan 5.1.2) 

◼ Schulwegsicherung (Kommunaler Richtplan 5.3.1) 

◼ Erhaltung und Förderung der Natur und Landschaft (Kommunaler Richt-

plan 6.3)  

◼ Ortseingang 

◼ Siedlungsentwicklung nach Innen 

◼ Schaffen von attraktivem Wohnraum, Arbeitsplätzen und Freiräumen 

 

◼ Realisierung einer Bebauung 

◼ Ausnützungserhöhung durch Sondernutzungsplan 

◼ Privatrechtliche Vereinbarungen 

Was ist eine  

Interessenabwägung? 

Gemeinsame Interessen 

Bund, Kantone und Gemeinden 

Interessen Bund 

Interessen Kanton 

Interessen Gemeinde 

Interessen Private 
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8.2 Interessenbewertung 

Die ermittelten Interessen sind zu bewerten und zu gewichten. Es ist danach zu 

fragen, welchen Stellenwert ein Interesse im konkreten Fall hat und inwieweit 

es anderen Interessen vorzuziehen ist. Es gilt gesetzliche Wertemassstäbe, 

strategische Grundlagen und allgemeine Werthaltung zu berücksichtigen. Für 

die Bewertung werden die ermittelten Interessen, soweit zweckmässig, zusam-

mengefasst. 

 

Seit dem Inkrafttreten des revidierten RPG 2014 ist die Siedlungsentwicklung 

nach innen ein zentraler Aspekt der Raumplanung. Gemäss Art. 1 RPG soll unter 

Berücksichtigung einer angemessenen Wohnqualität die Siedlungsentwicklung 

nach innen gelenkt werden. Die kantonale Siedlungsstrategie sieht als Kernan-

liegen der Siedlungsentwicklung nach innen die konsequente Mobilisierung der 

inneren Reserven (Richtplan S13) und eine gute Abstimmung von Siedlung und 

Verkehr vor (Richtplan S14). Das Interesse, die Siedlungsentwicklung nach in-

nen zu lenken, ist in der Interessenabwägung sehr hoch zu gewichten. 

 

Der Geltungsbereich ist gemäss rechtskräftigem Zonenplan Schmerikon der 

dreigeschossigen Wohn- und Gewerbezone (WG3) zugewiesen. Die Liegen-

schaften Nr. 928 und 929 befinden sich demnach in der Bauzone und sind un-

bebaut. Die Liegenschaften weisen somit innere Reserven auf, welche mobili-

siert werden sollen. Das Plangebiet soll mit einer höheren Dichte und gemäss 

einem Sondernutzungsplan überbaut werden. Dabei ist den Sachzwängen 

Rechnung zu tragen, die sich aus den zwingend einzuhaltenden Abstandsbe-

stimmungen der Leitungsverordnung, insbesondere aus Art. 35 und Art. 38 LeV, 

ergeben. Es ist die planerische Herausforderung zu bewältigen, unter diesen 

Rahmenbedingungen eine angemessene Siedlungsentwicklung nach innen zu 

ermöglichen.  

 

Das Plangebiet liegt westlich der Autobahnausfahrt Schmerikon der A15, süd-

lich des Rosengartenkreisels und circa 1 km östlich des Bahnhofs von 

Schmerikon. Das geplante Projekt hat aufgrund seiner Lage eine grosse Aus-

wirkung auf den Ortseingang Schmerikons. Die Erschliessung soll über die 

St. Gallenstrasse erfolgen.  

 

Die inneren Reserven sollen gemäss Art. 3 RPG und S13 des kantonalen Richt-

plans mobilisiert werden. Ungenutztes oder unternutztes Bauland soll konse-

quent mobilisiert werden. Die inneren Reserven zu nutzen und die Siedlungs-

entwicklung nach innen zu lenken (Art. 1 RPG) ist ein zentraler Aspekt der raum-

planerischen Gesetzgebung. Gemäss dem kommunalen Richtplan, welcher die 

Strategie für die Gemeindeentwicklung festlegt, ist für das Plangebiet unter an-

derem die Pflicht eines Sondernutzungsplanes sowie eine Mischnutzung mit 

Siedlungsentwicklung  

nach Innen 

Gemeindeentwicklung 



Sondernutzungsplan «Mühlegraben», Schmerikon, Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV 

X:\Private_RP\2000 Private\2474 Schmerikon\04 SNP Mühlegraben, Schmerikon\13 

aktuelles Exemplar, Verfahren\4_Sondernutzungsplan 2024\Sondernutzungsplan 

Mühlegraben_Erläuterungsbericht.docx 

48  

höherer Dichte festgelegt. Das Interesse, die Gemeinde gemäss der vorliegen-

den Strategie, welche die Siedlungsentwicklung nach innen lenkt, zu entwickeln, 

ist in der Interessenabwägung sehr hoch zu gewichten.  

 

Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von 5'698 m2. Die Liegenschaft 

Nr. 928 sowie ein kleiner Teil der Liegenschaft Nr. 929 wird zurzeit als Abstell-

fläche von den anstossenden Autohändlern genutzt. Die übrige Fläche ist eine 

unbebaute Wiese. Gemäss Richtprojekt sollen 53 Wohnungen und ca. 860 m2 

Geschossfläche für Dienstleistungen geschaffen werden. Das Bauland wird so-

mit effizient mobilisiert.  

 

Bund, Kantone und insbesondere Gemeinden sind bestrebt, Siedlungen mit vie-

len Grünflächen und Bäumen zu schaffen und zu erhalten (Art. 3 RPG). Grün-

räume in Siedlungsgebieten tragen massgeblich zu einer guten Lebensqualität 

bei und leisten einen wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit. Das Interesse Sied-

lungen mit vielen Grünflächen und Bäumen zu schaffen, ist für die Interessen-

abwägung hoch zu gewichten. 

 

Die geplante Überbauung im Rahmen des Sondernutzungsplans «Mühlegra-

ben» bietet viel Freiraum und sieht mehrere Grün- und Aufenthaltsflächen vor. 

Es wird ein möglichst tiefer Versiegelungsgrad und ein hoher Anteil an Durch-

grünung mit vielfältigen Freiflächen angestrebt. In den Besonderen Vorschrif-

ten werden die im Richtprojekt vorgesehenen Bepflanzungen sowie Dachbegrü-

nungen weitgehend gesichert.  

 

Gemäss Art. 3 RPG sollen Siedlungen nach den Bedürfnissen der Bevölkerung 

gestaltet und dabei Velo- und Fusswege erhalten und geschaffen werden. Die 

Schaffung von attraktiven Fusswegen ist auch auf kantonaler Ebene festgelegt 

(Richtplan M31). Auch die Gemeinde Schmerikon hat Interesse an einer Förde-

rung des Fussverkehrs und insbesondere an einer Verbesserung der Schulweg-

sicherung (Kommunaler Richtplan 5.3.1). Das Interesse, das Gemeindewegnetz 

in die Planung zu integrieren, ist für die Interessenabwägung hoch zu gewich-

ten. 

 

Im Sondernutzungsplan «Mühlegraben» werden öffentlich zugängliche Fuss-

wege innerhalb des Geltungsbereichs gesichert. Zudem schafft der Sondernut-

zungsplan «Mühlegraben» die Voraussetzungen für die erforderliche Raumsi-

cherung im Bereich des Knotens Rosengarten. Damit werden zukünftige Mass-

nahmen zur Verbesserung der Verkehrssituation und der Verkehrssicherheit er-

möglicht. 

  

Siedlung mit viele Grünflächen 

und Bäumen 

Gemeindewegnetz 
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Die Liegenschaften Nr. 928 und 929 liegen westlich der Autobahnausfahrt 

Schmerikon der A15 südlich des Rosengartenkreisels. Das geplante Projekt hat 

aufgrund seiner Lage eine grosse Auswirkung auf den Ortseingang 

Schmerikons. Die Gemeinde hat das Interesse die Besuchenden der Gemeinde 

Schmerikon mit einer städtebaulichen überzeugenden Lösung zu begrüssen, 

welche den Ort stärkt. Das Interesse des überzeugenden Ortseingangs ist für 

die Interessenabwägung mittel zu gewichten. 

 

Die METHABAU Immobilien AG plant auf den Liegenschaften Nr. 928 und 929 

in Schmerikon den Neubau von drei Wohnhäusern mit gewerblicher Erdge-

schossnutzung und gemeinsamer Tiefgarage, wobei durch den Sondernut-

zungsplan eine Ausnützungserhöhung angestrebt wird. Die Relevanz des Inte-

resses wird für die vorliegende Interessenabwägung als gering eingestuft.  Die 

privaten Interessen sind für die Interessenabwägung gering zu gewichten. 

 

Die Relevanz der ermittelten Interessen wird wie folgt bewertet: 
 

1. Siedlungsentwicklung nach Innen 
 

2. Gemeindeentwicklung 

 

3. Siedlungen mit vielen Grünflächen und Bäumen 

 

4. Gemeindewegnetz 

 

5. Ortseingang 

 

6. Private Interessen 

 

8.3 Interessenabwägung 

In einem dritten Schritt folgt das gegenseitige Abwägen der verschiedenen In-

teressen mit Blick auf die Entscheidfindung. Dabei ist das Gewicht zu berück-

sichtigen, das den verschiedenen Interessen bei der Bewertung zugemessen 

wurde. Interessen, die sich in der Bewertung als nebensächlich erwiesen haben, 

dürfen für diesen letzten Schritt aus der Argumentation entlassen werden. Vor-

liegend betrifft dies den Ortseingang und die privaten Interessen. Ziel ist es, 

dass die wichtigen Interessen am Ende möglichst umfassend berücksichtigt 

werden können. 

 

Der Abwägungsschritt verlangt jedoch nicht zwingend nach einem ausgleichen-

den Kompromiss. Bei Unvereinbarkeiten kann es dazu kommen, dass das eine 

Interesse bevorzugt und das andere endgültig fallengelassen wird. Dabei stel-

len sich auch Fragen der Verhältnismässigkeit.   

Ortseingang 

Private Interessen 
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1. 

Mit dem Sondernutzungsplan «Mühlegraben» kann die Grundlage für die Über-

bauung gemäss dem Richtprojekt METHABAU mit 53 Wohnungen und ca. 

860 m2 Geschossfläche für Büros und Dienstleistungen geschaffen werden. Die 

Überbauung erfüllt die Ziele des Bundes und des Kantons bezüglich der Sied-

lungsentwicklung nach Innen. Mit der Überbauung kann ebenfalls ein Beitrag 

zu einem attraktiven und gut vernetzten Wegnetz geleistet werden.  

 

Die vorliegende Planung ist auf den kantonalen und kommunalen Richtplan ab-

gestimmt, in denen die vorliegende Parzelle als Bauzone definiert ist. Es be-

steht demnach eine konsolidierte ortsplanerische Strategie, die räumliche Ko-

ordination ist nachgewiesen. 

 

Des Weiteren trägt die Planung mit neuen Grün-, Aufenthalts- und Spielflächen 

sowie Hochstammbäumen und begrünten Dachflächen zu einer Aufwertung 

der Freiraum- und Grünstrukturen bei. Die vorgesehenen Massnahmen leisten 

einen Beitrag zur nachhaltigen Siedlungsentwicklung und fördern die Biodiver-

sität im urbanen Raum.  

 

Gut Neutral Schlecht 

   

   

   

   

   

   

 

Mit der Überbauung Mühlegraben wird am östlichen Rand von Schmerikon eine 

dichte Wohnüberbauung mit Gewerbenutzung im Sockelgeschoss und guter 

gestalterischer Qualität erstellt. Mit der Überbauung kann ein attraktives Ein-

gangstor für die Gemeinde Schmerikon geschaffen werden.  

 

Die Interessen «Siedlungsentwicklung nach Innen» und «Gemeindeentwick-

lung» werden am höchsten bewertet und mit der vorliegenden Planung erfüllt. 

Die Planung wird unter Berücksichtigung der Ziele und Planungsgrundsätze der 

Raumplanung gesichert. Mit dem vorliegenden Sondernutzungsplan «Mühle-

graben» werden Grün- und Aufenthaltsflächen sowie Hochstammbäume und 

Dachbegrünungen gesichert. Somit kann unter Berücksichtigung einer ange-

messenen Dichte und Geschossigkeit eine Siedlung mit verhältnismässig 

Interessenabwägung 

Berücksichtigung 

Fazit Interessenabwägung 

2. 

4. 

3. 

6. 

5. 
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vielen Grünflächen und Bäumen entstehen. Das Gemeindewegnetz kann mit 

dem vorliegenden Sondernutzungsplan ebenfalls angemessen erweitert wer-

den. Mit der vorgesehenen Bebauung wird trotz der Sachzwänge aus der Vor-

prüfung des Amts für Raumentwicklung und Geoinformation (AREG) vom 

23. Juni 2025 angemessen auf den Standort mit Ortseingangswirkung reagiert. 

Die Sachzwänge ergeben sich insbesondere aus dem Nichtdurchbrechen der 

Zonenordnung und somit den damit verbundenen Vorgaben zu Gebäudehöhen 

und Sockelausbildung sowie den Anforderungen der Leitungsverordnung (LeV) 

und der Sicherstellung der notwendigen Erschliessung. Durch die Ausnützungs-

erhöhung können die privaten Interessen sowie das Interesse der Siedlungsent-

wicklung nach innen gut berücksichtigt werden. 

 

Unter Berücksichtigung aller ermittelten Interessen ist die Realisierung des Son-

dernutzungsplans «Mühlegraben» als zielführend einzustufen. Die Interessen-

abwägung zeigt auf, dass ein öffentliches Interesse gegeben und somit eine 

Bebauung anhand eines Sondernutzungsplanes vertretbar ist. 



Sondernutzungsplan «Mühlegraben», Schmerikon, Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV 

X:\Private_RP\2000 Private\2474 Schmerikon\04 SNP Mühlegraben, Schmerikon\13 

aktuelles Exemplar, Verfahren\4_Sondernutzungsplan 2024\Sondernutzungsplan 

Mühlegraben_Erläuterungsbericht.docx 

52  

9. Mitwirkung und Öffentliche Auflage 

9.1 Mitwirkung 

Gemäss Art. 34 Abs. 2 PBG sorgt die für den Planerlass zuständige Behörde für 

eine geeignete Mitwirkung der Bevölkerung. 

 

Gemäss Art. 41 Abs. 2 PBG werden beim Erlass von Sondernutzungsplänen zu-

sätzlich die Eigentümerinnen und Eigentümer in einem weiteren Umkreis von 

30 Metern ausserhalb des Plangebiets schriftlich über die Planung benachrich-

tigt.  

 

Pendent. 

9.2 Öffentliche Auflage 

Gemäss Art. 41 Abs. 1 PBG muss ein Sondernutzungsplan unter Eröffnung ei-

ner Einsprachefrist von 30 Tagen öffentlich aufgelegt werden. Die öffentliche 

Auflage wird im Mitteilungsblatt der Gemeinde, auf der Gemeindewebseite und 

auch im kantonalen Amtsblatt bekannt gemacht. 

 

Pendent. 
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Anhang 

Anhang A Berechnung Ver_Bau 

Anhang B Vorprüfung Sondernutzungsplan Mühlegraben vom 23. Juni 
2025 und Umgang mit der Vorprüfung 

 

Beilagen 

Beilage 1 Richtprojekt Mühlegraben vom 25. August 2026 

Beilage 2 Richtprojekt Freiraumgestaltung der Akkurat AG  
vom 25. August 2026  

Beilage 3 Lärmbeurteilung Strassenlärm, WS Bauphysik GmbH  
vom 25. August 2026 

Beilage 4 Geotechnischer Bericht der Andres Geotechnik AG  
vom 8. Mai 2024  
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Anhang A 
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Vorprüfung Sondernutzungsplan Mühlegraben vom 23. Juni 2025 Umgang mit der Vorprüfung 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang B 
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3.1.1 Mitwirkung 
Kenntnisnahme 
Der Planungsbericht wird nach der Durch-
führung der Mitwirkung ergänzt.  
 
Berücksichtigung 
Das Kapitel 9 des Planungsberichts wurde 
umstrukturiert.  
 
 
3.1.2 Raumplanungsbericht 
Kenntnisnahme 
Die raumrelevanten Themen sind im Pla-
nungsbericht enthalten und eine Beurtei-
lung ist möglich.  
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3.2 Abstimmung der übergeordneten 
Grundlagen 
Kenntnisnahme 
Die Rahmenbedingungen sind im Pla-
nungsbericht beschrieben. Das Projekt ist 
mit den kantonalen und kommunalen In-
strumenten und Planungen abgestimmt. 
 
Kenntnisnahme 
Mit dem IV. Nachtrag zum Planungs- und 
Baugesetz vom 28. April 2026 ist dieser 
Hinweis nicht mehr aktuell.  
 
3.3 Abweichungen Regelbauweise 
Kenntnisnahme 
Das fakultative Referendum ist nötig.   
 
 
Kenntnisnahme  
Die Einschätzung des AREG wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berücksichtigung 
Die Planung wurde hinsichtlich Zonenkon-
formität überprüft und angepasst. Da das 
Plangebiet vollständig in der Wohn- und 
Gewerbezone WG3 liegt, wurde das Richt-
projekt so redimensioniert, dass es sich 
auf die Regelvorschriften in Art. 9 des 
Baureglements der politischen Gemeinde 
Schmerikon abstützt. So wird die Zonen-
ordnung nicht durchbrochen und die zwin-
gende Änderung wird berücksichtigt. 
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Kenntnisnahme 
Das einem vorgezogenen Teilzonenplan 
nicht zugestimmt werden kann, wird zur 
Kenntnis genommen. Daher wird das 
Richtprojekt so redimensioniert, dass die 
Zonenordnung nicht durchbrochen wird 
und das Richtprojekt mit vorliegendem 
SNP umgesetzt werden kann (siehe vorhe-
riger Punkt).  
 
3.4 Verfahrensproblematik  
Kenntnisnahme 
Mit dem IV. Nachtrag zum Planungs- und 
Baugesetz vom 28. April 2026 ist dieser 
Hinweis nicht mehr aktuell.  
 
 
 
 
3.5 Städtebauliche und architektonische 
Qualität  
Kenntnisnahme 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men.   
 
Kenntnisnahme 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
 
3.6 Umweltschutzrechtliche Aspekte 
 
3.6.1 Gewässerschutz 
Kenntnisnahme 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
Kenntnisnahme 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. Die Bewilligungen sind erforderlich. 
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Kenntnisnahme und Berücksichtigung 
Die Zuständigkeiten sind in Art. 28 des 
Vollzugsgesetzes zur eidgenössischen 
Gewässerschutzgesetzgebung geregelt. 
Das Merkblatt AFU 173 «Bauten und Anla-
gen in Grundwassergebieten» kann einge-
halten werden (vgl. Kapitel 7.8) 
 
3.6.2 Nichtionisierende Strahlung / Stör-
fallvorsorge 
Berücksichtigung 
Die einzuhaltenden Abstände wurden am 
3. März 2026 mit der EnerTrans abgeklärt 
(vgl. Kapitel 6.4). Die Einhaltung ist im Si-
tuationsplan nachgewiesen. Die Abstände 
der Leitungsverordnung werden eingehal-
ten. 
 
Berücksichtigung 
Im Bericht ist dokumentiert, dass nicht die 
Verordnung über den Schutz vor nichtioni-
sierender Strahlung (NISV) sondern die 
Verordnung über elektrische Leitungen 
(LeV) zur Anwendung kommt. 
 
3.7 Verkehr 
3.7.1 Abstimmung Siedlung und Verkehr 
Berücksichtigung 
Die zu erstellenden Abstellplätze werden 
aufgezeigt bzw. nachgewiesen.  
 
Kenntnisnahme 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
3.7.2 Verkehrssicherheit 
Kenntnisnahme 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
3.8 Weitere Aspekte 
3.8.1 Naturgefahren 
Kenntnisnahme 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
3.8.2 Militär und Zivilschutz 
Berücksichtigung 
Die Hinweise zu der Schutzraumpflicht 
sind gemäss Richtprojekt berücksichtigt. 
Die erforderlichen Schutzräume werden 
erstellt.  
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3.8.3 Klima und Energie 
Kenntnisnahme 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men.   
 
 
 
 
4. Kartendarstellung 
Berücksichtigung 
Die Vorgaben zu den Änderungen werden 
berücksichtigt. Der Gesetzesverweis «Be-
sondere Bauweise nach Art. 25 PBG» wird 
ergänzt. Ebenfalls wird der Höhenbezugs-
punkt in der Legende unter Hinweise auf-
geführt. 
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5. Besondere Vorschriften 
 
 
Art. 6 Bauvorschriften 
Kenntnisnahme 
Es wird auf das rechtskräftige Bauregle-
ment abgestützt. Die Gesamthöhe wird 
durch den Begriff der Firsthöhe ersetzt.  
 
 
 
6. Fazit und Schlussbemerkungen 
Kenntnisnahme 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men.  
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